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Die Arbeiterbewegung,
weſche jetzt aus Anlaß des veröffentlichten Geſetzentwurfs
der Jnvaliden und Altersverſorgung hervortritt, läßt be
reits recht namhafte Widerſprüche in der Auffaſſung jener
ſozialpolitiſchen Hilfsmaßregel erkennen. Bei der Durch
ſicht der vorliegenden Berichte über die ſeit Anfang der
Woche in Berlin, und wie es ſcheint, auch außerhalb zahl
reich veranſtalteten Verſammlungen ergibt ſich leicht, wie
die Meinung der Arbeiter ſich nach dem Standpunkt der

weckmäßigkeit und der unbedingten Verneinung ſcheidet.
ine Arbeiterverſammlung im Konzerthaus Sansſouci er

klärte ſich am Montag zwar „gegen das ganze Geſetz,“
erſuchte aber die Volksvertretung in dem unmittelbar fol-
genden Schlußſatz nur, „daſſelbe in der gegebenen
Form ſtricte abzulehnen.“ Der hierzu r Bericht
erſtatter bemerkte, wir folgen in allem den Mitthei-
lungen des „Berliner Volksblattes“, alſo einer jedenfalls
einwandfreien Quelle, „daß im Uebrigen durch das
Geſetz etwas geſchaffen werde, laſſe ſich nicht ver
kennen. Es werde dem Arbeiter das Odium des Almoſen-
empfangens genommen, das nun einmal nach der landläu-
gen Anſicht erniedrige, (nach der ſocialdemokratiſchen etwa
nicht?) und das Wahlrecht erhalten.“ Die Buchbinder
nnd Berufsgenoſſen, welche ebenfalls am Montag Abend
äber das Geſetz beriethen, kamen zwar infolge der polizei-lichen Auflöſung nicht zu einem Beſchluß, widerſpraghen

aber ihrem Berichterſtatter auch dort nicht, wo er indirect
das Eingeſtändniß machte, daß weitgehende Aenderungen
des Entwurfs dem Arbeiter doch wohl Vortheil bringen
werden. Auch in Spremberg hat am 5. d. M. eine
„öffentliche Volksverſammlung“, in welcher der ſächſiſche
ſocialdemokratiſche Führer, Landtagsabgeordneter F. Geyer-
Großenhain den Bericht übernommen hatte, den Beſchluß
gefaßt, durch die ſocialdemokratiſchen Abgeordneten einen
Proteſt im deutſchen Reichstag zum Ausdruck zu bringen,“
und zwar gegen das Quittungsbuch und gegen den „den
deutſchen Arbeiterverhältniſſen keineswegs entſprechenden
Verſorgungsplan, wie ihn die Regierung vorgelegt hat
Bei alledem tritt immerhin die Neigung, an der Verbeſſer
ung des Entwurfs mitzuwirken, nicht gänzlich zurück. Es
will ſogar ſcheinen, als würden die Verſammlungen ſelbſt
am Ende auch an einer noch weitergehenden opportuniſti
ſchen Färbung ihrer Wunſchkundgebungen nicht Anſtoß ge-
nommen haben, wenn die ſocialdemokratiſche Oberleitung
durch Beeinfluſſung der Berichterſtatter nicht rechtzeitig

dem vorgebeugt hätte. Ohne Zweifel aber kann der Te
nor dieſer Beſchlüſſe ſchon als ein Zugeſtändniß an die
minder radicalen, mehr der Verbeſſerung ihrer eigenen,
als der Lage der ſocialdemokratiſchen Parteileitung zuſtre-
benden Arbeiterelemente betrachtet werden. Nur bei den
Maurern, die am Montag in Mundt's Salon ihre Gene-
ralverſammlung abhielten, ſetzte die extreme Richtung den
Beſchluß durch: „auf die ganze gebotene Alters- und Jn
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Wege und giele der deutſchen Kunſt.

Wer die Entwicklung der einzelnen J der
Völker mit aufmerkſamem Auge prüft, wird finden, daß die
Entwicklung derſelben von ihren primitiven Anfängen bis
zu ihren raffinirteſten Schlußpunkten mit der des einzelnen
Menſchen parallel läuft. So iſt auch der Weg, den die
Kunſt in ihren verſchiedenen Epochen durchläuft, der des
einzelnen Künſtlers von ſeinen ſchülerhafteſten Anfängen
bis zur höchſten Höhe der Meiſterſchaft. Er beginnt mit
dem Zeichnen nach Gypsabgüſſen, zeichnet dann nach dem
lebenden Modell und malt ſchließlich nach der Natur.
Dieſe drei Stufen werden uns auch in der Entwicklung
der deutſchen Malerei des neunzehnten Jahrhunderts be
gegnen.

Bis zum Ende des vorigen Jahrhunderts hatte die
deutſche Kunſt in Jahrhunderte langem Schlafe gelegen.
Die letzten Spuren, die noch vorhanden waren, beſchränkten
ſich auf h Nachahmungen franzöſiſcher und ita-
leniſcher Zopfmaler. Mit der ehemals ſo gediegenen Ma
lerei der deutſchen Renaiſſance hatten längſt alle Traditionen
gebrochen. Man war eben ſo weit, daß nichts Auderes
übrig blieb, als wieder von vorn anzufangen.

Der den Anfang machie, war Asmus Carſtens. Die
voche beginnt, wie die erſte des angehenden Künſtlers,

mit dem Studium der Antike. Jhre Leiſtungen ſind
ſchülerhaft nach heutigen Begriffen, wenn man auch den
Verſuch gemacht hat, Carſtens als großen Meiſter hin
zuſtellen.

Den nächſten Schritt thaten die „Kloſterbrüder di
San Jſidoro“, Coruelius, Veit, Overbeck und Schadow.
Sie zeichneten nach der Natur und waren abwechſelnd
Maler und Modelle zugleich. Sie zeichneten ihre Cartons,
an die Farbe wagten ſie ſich noch nicht, oder wenn ſie
a malten ſie Fresko, aber das iſt eigentlich kein

alen.
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Jn manchen Behauptungen geht der Verf. dieſes Eſſays
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validenverſicherung zu verzichten, ſelbſt wenn dieſelbe
auch erheblich verbeſſert werde.“ Mit den voraus er
wähnten Beſchlüſſen der gleichzeitig anderwärts ver
ſammelten Arbeiter, bei denen eine poſitive Saite noch an
klingt, befindet ſich dieſe letztere Erklärung mindeſtens nicht
in Uebereinſtimmnung. Das Bemühen der Oberleitung geht
offenbar dahin, den Arbeitern die Ueberzeugung beizubrin-
gen, daß ſie durch den „freien“ Gebrauch des Coalitions-
rechts alles zur Verbeſſerung ihrer Lage aus eigener Kraft
erwirken könnten, alſo jeder Annäherung an die geſetzgeber
iſchen Vorſchläge der Regierung die Bewegung zu Gunſten
„voller“ Coalitionsfreiheit voranzuſtellen hätten. Was gegen-
wärtig in Frankreich ſich abſpielt, kommt den Führern die
ſes Widerſtandes gegen poſitive Socialpolitik wahrſchein
lich ſelbſt nicht recht gelegen. Bis geſtern halfen ſie ſich
darüber hinweg, daß ſie der Pariſer Polizei Anerkennung
zollten, da ſie den Aufſtändigen „freundlich entgegenkom-
me.“ Wie ſie heute über das etwas ſchneidige Zugreifen
der Polizei beim Begräbniß des Communarden Eudes ur-
theilen werden, bleibt abzuwarten. Womöglich gehört auch
das Entfalten rother Fahnen, das Schießen mit Revolvern
und das Werfen von Sprenggeſchoſſen zur „vollen“ Fryi-
heit des Coalitionsrechtes. Dann müßte eben das geſtern
der Pariſer Polizei geſpendete Vob eine weſentliche Ein
ſchränkung erfahren. Oder man leugnet wieder einmal,
daß die Verlegung des Lohnſtreites auf die Straßen, das
Veranſtalten öffentlicher Umzüge c. der Lohnbewegung
nothwendig den Character einer Emeute verleihe, indem
es den Zuzug von Geſindel aller Art herausfordert, dem
dann auch die Führung überliefert werden muß. Minde-
ſtens eben ſo unbequem iſt aber den ſocialdemokratiſchen
Führern, wie ſich immer deutlicher ergiebt, der Reichs-
zuſchuß. Jn einer der erwähnten Verſammlungen be-
rührte der Berichterſtatter dieſen Punkt und meinte: „auch
das Drittel des Staates bezahle zum größten Theil der
Arbeiter, da dieſer am meiſten zu den indirecten Steuern
beitrage.“ Die Richtigkeit dieſes Satzes einmal zugegeben,

ſo wird es doch nicht ſchwer fallen können, gerade auch
denjenigen Arbeitern, die ſelbſt auf ein „erheblich verbeſſer-
tes“ Geſetz zur Zeit noch verzichter; das Widerſinnige
dieſer Entſagung klar zu machen. Sie entbehren eben dann
einen namhaften Beitrag, den ſie dem Staate hingegeben
haben, trotzdem der Staat bereit geweſen wäre, ihnen den
ſelben zur Verbeſſerung ihrer eigenen Lage zurück zu er
ſtatten. Und da man den Reichszuſchuß auf jährlich 50
Millionen Mark ſchätzt, läßt ſich auch, ſozuſagen auf Heller
und Pfennig berechnen, wie koſtſpielig dieſer demokratiſche
Verzicht für jeden einzelnen wäre, wenn man die Ziffer
der Arbeiter gegenüberſtellt, denen das vorgelegte Geſetz zu
Gute kommen ſoll: es dücfte etwa 6--7 Mill. Arbeiter

umfaſſen. (N. L. C.)
Lord Salisbury über die Lage.

Das Horoſkop der europäiſchen Lage, welches
Lord Salisbury auf dem geſtrigen Lordmayorsbanket zu
ſtellen unternahm, wird ſich bei den aufrichtigen Friedens-
freunden allerorten in der Theorie gewiß ungetheilten Bei
falls erfreuen. Der engliſche Premier iſt nichts weniger
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als ein Optimiſt; ſeine früheren bei ähnlichen Veranlaſſungen
gethanen Ausſprüche waren faſt regelmäßig mit einer ſtarken
Doſis Zweifels und Mißtrauens durchtränkt, wofür in dem
Gange der internationalen Entwickelung nur zu triftige
Gründe gelegen waren. Jetzt, und zwar ſeit dem Beſuche
Kaiſer Wilhelms in St. Petersburg, hat Lord Salisbury
friſches Vertrauen geſchöpft: die Kaiſerzuſammenkunft im
Norden dünkt ihm das beſtmögliche Unterpfand der Zukunft
za ſein, welches den Intereſſenten des Friedens ſich nur
darbieten kann. Lord Salisburq zeigt ſich in ſeiner jüngſten
Banketrede ehrlich und mit Erfolg beſtrebt, die Beweg-
gründe, um derentwillen Deutſchlands Politik dem Frieden
zugethan iſt, zu erkennen und darzulegen. Von ihren Vor
zügen iſt der engliſche Staatsmann dergeſtalt durchdrungen,
daß er nichts eifriger wünſcht, als es möchte dem ruſſiſchen
Monarchen gelingen, ſeinem Volke eine ebenſolche Politik
aufzuerlegen, ja ihm ſchwebt als ideale Folge der Nors-
landsfahrt Kaiſer Wilhelms die Bildung einer großen
Friedensliga vor, die keine andere Macht brechen könne.
Der Grundcharakter dieſer Liga muß nach Salisburys An-
ſicht ein konſervativer ſein, um dieſelbe allen Völkern ſym-
pathiſch zu machen, wo die Aufrechterhaltung der jehigen
Zuſtände eine gebieteriſche Nothwendigkeit iſt.

Ueber die Rede Lord Salisburys erhalten wir noch
folgende ausführlichere Depeſche:

wurden. Deutſchland habe wie England Alles das gewonnen.
was es nur gewinnen konnte und wünſche nur, daß ſeinem Volke
geſtattet ſei, ſeine eigene moraliſche und induſtrielle Entwickelung
auf der Grundlage der beſtehenden territorialen Arxaugements
zu verfolgen. Dieſer Geiſt beſeele den deutſchen Kaiſer. Er
Salisbury) ſei überzengt, die Unterredung zwiſchen den beiden

Kaiſern gebe dem Zaren, der ſich ſtets offen, ehrlich und aufs
Höchſte dem Jntereſſe des Friedens gewidmet, die Kraſt, ſeinen
Volke eine ebenſolche Politik aufzulegen und die Bildung einer
großen Friedensliga zu empfehlen, die keine andere Macht
brechen könne. Frieden zwiſchen Rußland und Deutſchland be
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Der einzige von ihnen, der die Sache einen Schritt

weiter führte, war Schadow. Er machte die erſten tech-
niſchen Verſuche, in Oel zu malen, der dritten Etappe
der aufſtrebenden Kunſt. Er war es, der den ſoge-
nannten Realismus inaugurirte. Aber was war das
für ein Realismus! Es war nur ein Auspinſeln
von aufgezeichneten Conturen und nicht was man zwei,
drei Jahrhunderte früher unter „Malen“ verſtanden hatte,
was wir heutzutage darunter verſtehen.

Energiſcher ſchon gingen zwanzig, dreißig Jahre ſpäter
ſeine Schüler Leſſing, Hildebrandt, Bendemann c. zu Werke.
Der Sitz der Schule war Düſſeldorf.

Jndeß wie wenig wirkliche Natur in deren Bildern zu
finden war, offenbarte ſich, als die Arbeiten der Belgier
Gallait, De Biefe und N. de Keyſer ihre Rundreiſe durch
Deutſchland machten. Zum erſten Male, ſagten die Zeit-
genoſſen, ſähe man in Deutſchland etwas, das wirklich „ge-
malt“ war. Aber auch dies ſollte nur der Grundſtein ſein,
auf dem der Münchener Piloty weiterbauen ſollte. Bei
ihm, unter deſſen Aera die Kunſt mannbar werden ſollte,
müſſen wir etwas länger verweilen. Geboren 1826 zu
München half er frühzeitig in dem lithographiſchen
Geſchäft ſeines Vaters. Man wird begreifen, wie
wenig ihm dieſe handwerkmäßige Beſchäftigung zuſagen
mochte. Ueberhaupt in München mochte es ihn nicht mehr
leiden. Es trieb ihn hinaus in die Welt. Jn Wien,
Paris, London, Madrid, überall wo es Bilder gab, war
der junge Piloty zu finden. Und er beſchränkte ſich nicht
darauf, die Bilder blos anzuſehen, ſondern er copirte ſie
und eignete ſich von jedem Meiſter an, was ſeiner Natur
entſprechend war.

Mit einem großen Fond von künſtleriſchem Können
kam er nach München zurück. Sein erſtes Bild iſt der
„Bund der Liga“ für das Maximilianeum. Hier zeigt
ſich noch ganz der Einfluß der Belgier. Als großer fertiger
Meiſter tritt er uns in „Seni vor Wallenſteins Leiche“
entgegen; das Bild wird ſofort vom Staate angekauft.
Es folgen eine Reihe von Werken, wo ſich ein für die
damalige Zeit (Aufang der ſechsziger Jahre) ſtupendes
techniſches Können zeigt. Jn der Compoſition herrſcht bei ihm
überall ein gewiſſes theatermäßiges Pathos vor, es ſind die

Schlußeffekte großer Opern, Spontini oder Meyerbeer.
Fernere Hauptwerke ſind: Galilei im Kerker (Köln), Columbus
(bei Graf Schack), Thusnelda (neue Pinatothek), Geſchichte
Münchens (Münchner Rathhanus) c. Jn den letzten zen
Jahren nahmen ſeine Kräfte von Jahr zu Jahr ab, ſei
letztes Bild iſt ſein ſchwächſtes: Alexanders Tod. Hier iſt
ſeine Kraft vollkommen gebrochen. Die Nationalgalerie
wartete ſo lange mit dem Erwerb eines Werkes von ſeiner
Hand, bis ſie das ſchlechteſte Bild von ihm ihr eigen
nennen durfte.

Mochte Piloty als Künſtler immer mehr nachlaſſen,
die Saat, die er als Lehrer ausgeſtreut hatte, ging hundert
fältig auf. Und war er als Künſtler ein großes Talet,
das eine neue Epoche deutſcher Kunſt begründete, ſo war
er als Lehrer ein phänomenales Genie, wie die Welt
ſeinesgleichen nie geſehen.

Was gingen aus ſeiner Schule nicht alles für ver
ſchiedenartige Talente hervor! Hans Makart mit ſeiner
ſinnbethörenden, märchenhaften Farbenpracht, Franz De
regger mit ſeiner kernigen tyroleriſchen Urwüchſigkeit und
ſeinem tiefen, gemüthvollen Humor, Franz Lenbach mit
ſeiner nur wenig Auserwählten verſtändlichen, ſtolzen Groß
artigkeit, Gabriel Max mit ſeinen herzergreifenden Bildern.
Dazu kommt Wilh. Diez mit ſeinem draſtiſchen Humor
und der feinen Delicateſſe ſeiner Durchführung. Dies ſind
die „fünf Genies der Pilotyſchule“. Ferner kommen eine
Reihe der hervorragendſten Talente wie Mathias Schmid,
Grützner, Hermann Kaulbach, Matejko, Simirazki, Otto
Gebler (auch dieſer Schafmaler war Pilotyſchüler), Ferd.
Barth, H. Loſſow, Alex. Wagner, Gyſis, J. J. Herterich,
Hachl, Liezenmeyer, Raupp und viele andre. Vergeſſen
wollen wir nicht, daß auch Munkacſi, wenn auch nur kurze
Zeit, Pilotyſchüler war.

Die Art und Weiſe von Pilotys Lehrthätigkeit mögen
folgende paar Zeilen illuſtriren; es kann ſich mancher
deutſche Schulmeiſter ein Exempel dran nehmen.

Einer der oben erwähnten Schüler Pilotys erzählte
mir einſt in München, daß er ſich an einem Bilde einmal
total verrannt gehabt habe, er habe abſolut nicht weiter ge-
konnt und darüber jede Luſt, an dem Bilde weiterzuarbeiten,
verloren. Für Piloty ſei dies natürlich nicht grade er
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Rieden mit Oeſterreich und mit allen Ländern, wo dieden der daliung r Zuſtände eine gebieteri e Roſt
wendigkeit ſei, er bedeute aber auch Friede und Ruhe für die,
welche auf Grund Englands maritimer Jntereſſen ſtets ein

nen. en Teei igniſſe r3 e ſeien ſelbſtwerſtandich auf Erhaltung
rieden erichtet.Wie früher, ſo unterläßt es Lord Salisbury alſo auch

diesmal nicht, Englands Friedensbeſtrebungen mit
Emphaſe zu betonen. Dieſe Verficherung geht überhaupt
den engliſchen Politikern ſtetsfort ſo glatt von den Lippen,
wie es nur immer bei Verſicherungen der Fall ſein kann,
die ihre Urheber nicht weiter in Unkoſten ſtürzen. England
hat gewiß dringende eng ſich, wie es das ja auch
ſchon ſeit geraumer Zeit thut, den europäiſchen Händeln
abſolut fern zu halten. Dennoch iſt das engliſche Intereſſe
an der Wahrung des europäiſchen Friedens keineswegs ein
bloß platoniſches, ſondern ein ſehr reelles. Denn bei dem
heutigen Umfang und dem r r der inter
nationalen Beziehungen würde ein etwa auf dem europä-
iſchen Feſtlande ausbrechender ernſterer Konflikt faſt un
möglich örtlich begrenzt werden können, ſondern höchſtwahr-

ſcheinlich ſeinen Wirkungsbereich weit über die Marken
unſeres Welttheils hinaus erſtrecken, d. h. in Zonen, wo
engliſche Jntereſſen des Schutzes bedürfen. Man begreift,daß engliſche Politiker nur mit Mißbehagen an Eventuä-

litäten denken, welche dem Lande möglicherweiſe Anſtreng-
ungen und Opfer ernſterer Art auferlegen könnten, und daß
deshalb Lord Salisbury ſehr bereit iſt, eine politiſche Kom-
bination zu preiſen, die es den Engländern geſtattet, ohne
eigenes Zuthun, aus anderer Leute Mühen und Erfolgen
um die Feſtigung des Friedens Nutzen zu ziehen.

Politiſche Mittheilungen.
Kaiſer Wilhelm unternahm geſtern Morgen einen

etwa zweiſtündigen Spazierritt in die Umgebung Pots-
dams, ließ ſich ſpäter einige Vorträge halten und arbeitete
von 11 Uhr ab mit dem Chef des Militärkabinets.
Die Kaiſerin Auguſta wird am 15. d. ihre Reſidenz von
Koblenz nach Schloß Babelsberg verlegen.

Dem Magiſtrat und Stadtverordneten-Kollegium
von Berlin iſt auf die an den Kaiſer aus Anlaß der
Geburt des jüngſten Prinzen gerichtete Glückwunſchadreſſe
folgendes Allerhöchſte Schreiben zugegangen

„Gottes Gnade hat nach ſchwerer Heimſuchung große Freude
Mir und Meinem Hauſe zu Theil werden laſſen. Die glück
liche Geburt Meines fünften Sohnes hat dem Magiſtrat und
den Stadtverordneten der Haupt und Reſidenzſtadt Berlin
Anlaß gegeben, in beredten Worten Jhre herzliche Theilnahme
an dieſem frohen Jeignit zum Ausdruck zu bringen. Jch
danke Jhnen auf's Beſte für dieſe Kundgebung und hoffe mit
Jhnen, daß das Leben des neugeborenen Prinzen unter demSchutze des Allmächtigen fort und fort eine Quelle der Freude
und des Segens für Mich und das Vaterland ſein werde.

Berlin, 8. Auguſt 1888.
gez.) Wilhelm R.

An den Magiſtrat und die Stadtverordneten zu Berlin.“
Dem Magiſtrat und der Stadtverordneten-Ver-

ſammlung zu Potsdam iſt auf deren Glückwunſch
Adreſſe anläßlich der Geburt des jüngſten Prinzen das
nachſtehende Allerhöchſte Dankſchreiben zugegangen:

Als ein Lichtſtrahl aus Gottes Gnadenſonne in der Zeit
der Trauer, welche durch des Allmächtigen Fügung über das
Vaterland gekommen iſt, hat die Geburt Meines fünften Sohnes
Mich und Mein Haus hoch beglückt. Daß dies frohe Ereigniß
die gleichen Empfindungen auch in der Bürgerſchaft Meiner
Reſidenzſtadt Potsdam hervorgerufen hat, habe Jch aus Jhrer
Adreſſe vom 27. v. M. zu Meiner a erſehen und ſpreche
Jhnen für die Mr aus dieſem Anlaß dargebrachten Glück-
wünſche Meinen wärmſten Dank aus. Mögen die herrlichen
Wünſche und Hoffnungen, welche an die Geburt des Prinzen
Jhrerſeits geknüpft ſind, unter Gottes gnädigem Schutze in Er
füllung gehen.

Berlin, den 8. Anguſt 1888.
(gez.) Wilhelm R.

Gutem Vernehmen nach wird der Reichstag bei
Beginn der nächſten Seſſion ſich mit der Bewilligung einer
jährlichen Summe zu beſchäſtigen haben, die dem Kaiſer
einen theilweiſen Erſatz der ihm erwachſenden Repräſen-
tationskoſten gewährt. Auch bei den Antrittsbeſuchen des
Kaiſers in Wien und Rom wird Graf Herbert Bismarck

hebend geweſen, aber er habe kein Wort des Tadels
darüber geäußert. Am andern Tage jedoch ſei er be-
reits wieder gekommen und habe eine Skizze zu dem
Bilde des Schülers mitgebracht. „Sehen Sie einmal“,
habe er begonnen, „ich hatte eine ſchlafloſe Nacht. Da
fiel mir Jhr Bild ein. Jch habe gleich eine Skizze ge
macht, wie ich mir das etwa denke Sie können
ſich vorſtellen, fuhr der erwähnte Künſtler fort, wie mora-
liſch beſchämt ich war, Sie können ſich auch denken, daß ich
mit friſcher Luſt wieder zu arbeiten begann und mein Bild
bald fertig zuſammen hatte.

Wie der Meiſter an jedem einzelnen ſeiner Schüler
hing, und wie er beſtrebt war, aus jedem das zu machen,
wozu er das Zeug hatte, S aus Folgendem hervor.

Noch heute geht die Sage, ſo kann man wohl wirk-
lich ſich ausdrücken, unter den älteren Mitgliedern der
Schule von einem jungen Wiener, Namens B., der zu der
Zeit, als die Schule in ihrer höchſten Blüthe ſtand, als
Makart, Defregger, Lenbach, Max c. zuſammen oder kurze
Zeit nach einander dort waren, auch Schüler P.'s war.
Sein Talent ſei ſo großartig geweſen, daß er alle Kollegen
und Konkurrenten geſchlagen hätte. Aber er konnte nichts fertig
machen. Er habe die wunderbarſten Sachen, die das Entzücken
von Freund und Feind geweſen ſeien auf die Leinwand
hingezaubert aber bereits am nächſten Tage ſei auf der
ſelben Leinwand etwas anderes, nicht minder wunderbares
geſtanden. So ſei's fortgegangen das ganze Semeſter aufderſelben Leinwand. Piloty habe Alles ſgedoien, ihn zu

bewegen, etwas fertig zu machen es habe nichts geholfen,
und er ſei ganz unglücklich geweſen, daß aus dem Menſchen
nichts zu machen geweſen ſei. Eines Tages, es war vor
Beginn der großen Herbſtferien war der Wiener ver-
ſchwunden. Alle Nachforſchungen des untröſtlichen Meiſters
halfen nichts. Noch hoffte er, ihn zu Beginn des Winterswieder zu ſehen er kam nicht. Ecnente Nachforſchungen

fruchteten nichts; noch oft erzählte P. den ſpäteren Gene-
rationen ſeiner Schüler mit einer gewiſſen Wehmuth von
dem der einen Makart, Lenbach, Defregger übertrumpft
hatte, und der verſchollen blieb bis hente.

Merkwürdig bleibt bei dieſer Unmaſſe hochbedenten-
der Schüler, die als die erſten Talente der Welt

denſelben der „Kreuzzeitung“
Reichskanzler kommt nächſte e zu kurzem Auf
a nach Berlin und begiebt ſich darauf nach Kiſ-
ingen.

Der mit der Stellvertretung des Chefs der Admiralität
beanftrag'e Vize-Admiral und kommandirende Admiral Grafvon Monts iſt auf Grund des Artikels 6 der Verfaſſung von
Sr. Majeſtät dem Kaiſer zum Bevollmächtigten zum
Bundesrath ernannt worden.

Dem Fortgange der aufſtändiſchen Bewegung

z e begleiten. Der
o

in Paris folgt man in Berliner politiſchen Kreiſen mit
lebhafteſter Theilnahme und iſt überzengt, daß wir vor
ähnlichen Ausſchreitungen und Blutvergießen bewahrt bleiben

durch das Socialiſtengeſetz, deſſen Aufhebung für
gefährlich gehalten wird. S

Am 30. September d. J. wird in Brüſſel ein
internationaler Kongreß zuſammentreten, von dem
man hofſt, daß er ein internationales Wechſelrecht
zu Stande bringen werde. Der vorige internationale
Kongreß für Handelsrecht, der 1885 zu Antwerpen ſtatt
fand, hatte ſich ſchon mit dieſer Frage beſchäftigt, dieſelbe
aber nicht zur e gebracht.

Für die Ueberſchwemmten in der Provinz
Schleſien iſt durch den geſchäftsführenden Ausſchuß des
Centralcomités für die Ueberſchwemmten ſoeben der Be
trag von 50 000 bewilligt worden.

Jn einem vor Kurzem ergangenen Erlaſſe des Finanz-
miniſters und des Miniſters des Innern iſt darauf hingewieſen
worden, daß die Bearbeitung der die herrenloſen Nachlaß-
maſſen betreffenden Angelegenheiten von den Finanzabtheilungen

der a zu erfolgen hat.Die Handelskammer zu Weſel hat bei der zuſtändigen
Stelle eine Eingabe eingereicht, worin darauf hingewieſen wird,
daß von manchen Gerichten bei Feſtſetzung der Koſten die
entſtehenden Porti ganz oder theilweiſe außer Anſatz gelaſſen
werden auch wenn der Glänbiger ſolche in den Anträgen
richtig liquidirt hat, und unter Hinweis auf 8 362 der Civil-
r a um Abhilfe dieſer Unregelmäßigkeiten ge-

eten wird.

Fraukreich. Aus Paris wird berichtet: Der Abend
des 8. d. M. iſt verhältnißmäßig ruhig verlaufen. Einige
tumultuariſche kamen auf der Place
de la Republique vor, wo die Truppen zur Unterſtützung
der Polizeiagenten einſchreiten mußten. Auch im Faubourg
St. Antoine kam es zu einem Handgemenge. Von den
wegen der Ruheſtörungen verhafteten Perſonen ſind nur 8
in Haft behalten worden. Die Zahl der Verwundeten be
trug etwa 30, die Verletzungen waren ſämmtlich leichte.
Jn Amiens haben neuerdings keine Ruheſtörungen ſtattge-
funden. Die Zeitungen ſprechen ſich im Allgemeinen
dahin aus, daß der vorgeſtrige Tag beſſer verlaufen ſei,
als man hätte befürchten können. Die radikalen Blätter
machen der Polizei Mangel an Kaltblütigkeit zum Vorwurf.Jm Miniſterrath theilte der Miniſterpräſident Floquet

mit, daß die Arbeitsbörſe ſchon ſeit längerer Zeit ihrem
eigentlichen Zwecke nicht mehr diene und daß dieſelbe vor-
läufig geſchloſſen bleiben ſoll. Die geſtern Vormittag
an mehreren Punkten ſtattgehabten Anſammlungen von
Strikenden wurden von der Polizei ohne große Mühe
zerſtreut. Die Arbeitsbörſe wird von der Polizei bewacht.

Der Kriegsminiſter Freycinet tritt eine Reiſe nach
Chambery, Briançon und Grenoble an, um die dortigen
militäriſchen Anſtalten zu beſichtigen.

Serbien. Der „Politiſchen Korreſpondenz“ wird aus
Belgrad gemeldet: Die Königin Natalie hat die Kom
petenz des dortigen Konſiſtoriums als Ehegericht aner-
kannt und Pirotſchanac zu ihrem Vertreter ernannt. Die
Regierung hat gegen die Ernennung des Letzteren keinen
Einſpruch erhoben.

Großbritannien. Der Lordkanzler verlas im Oberhaus
ein Schreiben des deutſchen Botſchafters Grafen Hatzfeldt
vom 31. d. M., in welchem dem Hauſe der Dank des Kaiſers
Wilhelm für die aus Anlaß des Ablebens des Kaiſers Friedrich
beſchloſſene Beileidskundgebung, ausgeſprochen wird.

Erdkunde, Kolonien und Reiſen.
Lieutenant Tappenbeck, der Afrikareiſende, begiebt

ſich wie gemeldet wird nächſten Montag nach Hamburg, um
mit dem am 15. fälligen Woermanndampfer die Reiſe nach Ka-
merun anzutreten. Dort angelangt, wird ſich Herr Tappenbeck

ſich in München um
keiner da war, der den großen pompöſen Hiſtorien-
ſtil des Meiſters fortſetzte. Man könnte Makart nennen,
aber der iſt doch wieder ein Genre für ſich. Faſt alle
wandten ſich anderen Gebieten zu. Schule machte von
ſeinen Schülern eigentlich nur Diez, der eine Reihe ganz
bedeutender Meiſter heranbildete, wie Löffz, Erdelt, Räuber,
Weiſer, L. Herterich u. a. Dieſe Schule war lange Zeit
neben der Piloy's die geſuchteſte in Deutſchland.

Die eigentliche Nachfolge der Pilotyſchule hat die von
Löffz angetreten. Was nicht nach Paris geht, drängt zu
ihm aus allen Theilen der gebildeten Welt.

Die Schule iſt noch ganz jung, aber was für große
Meiſter ſind ſchon aus derſelben hervorgegangen, junge
Leute, von denen ſich die anerkannteſten „Größen“ Deutſch
lands auf den Ausſtellungen ſchlagen laſſen müſſen: Claus
Meyer, der überall die großen goldnen Medaillen erhält,
Max Thedy, Profeſſor in Weimar, Caſpar Ritter, Prof.
am Städel'ſchen Jnſtitut in Frankfurt a M., Walter Firle,
Fritjof Schmid und viele andre.

Was Löffz anſtrebt und noch vielmehr von ſeinen
Schülern verlangt, iſt die Natur um jeden Preis. „Malen
Sie, was ſie ſehen, wie Sie's machen, iſt mir egal“, ſagt
er zu ihnen. So geht er damit bedeutend über Piloty
hinaus, in deſſen Malerei und Schule doch immer uoch
bei aller Realität bedenkliche Spuren von Manier und
Recept zu finden ſind. „Wenn Sie etwas malen wollen,
nehmen Sie die Farbe, die auf der Palette der in der
Natur am nächſten kommt, brechen ſie mit den gehörigen
Nebentönen und ſetzen ſie auf die Leinwand das
iſt die ganze Kunſt das Ei des Columbus.“ So
braucht man, wie der alte Schadow ſagte, nur immer „den
rechten Farbenklex auf die rechte Stelle zu ſetzen.“ Aber
Scherz bei Seite, die Kunſt iſt nicht ſo ſchwer, wenn man
ſie nicht nach der Manier von Direttanten und Pfuſchern
ler das erſchwert das Handwerk allerdings unge-

euer.
Nachdem ich mich ſo über die „Wege“ ausgelaſſen

habe, welche die deutſche Kunſt zu ihrer heutigen Höheſührken, bleibt mir noch übrig, mich über die „Ziele“ zu

äußern, auf die ſie losſteuert.

fröſtelnd n

e eitnoch m e V
d Puterpevnnng zu weiteren Zügen in das Batange

en.interl he Karl Peters wird, wie er ſelbſt verſchiedenen
Blättern mittheilt, ſich in nächſter Zeit nicht an einer afrika-
niſchen Expedition betheiligen.

r dende Mies
feſſor Hoi
Forſchung
worbener
Kaemen u

Kirche, Schule und Miſſion.
Während wir in unſeren W Schutzgebieten überall

ihn ſchaarten daß eigentlich

7 S it ethnodeutſche Miſſionsgeſell ſchaften thätig ſehen. iſt es bisher I wit enicht gelungen ſolche Geſe daſt für d ehe und die nen
Marſhall Inſeln zu gewinnen. Es iſt das um ſo mehr zu be dümern
dauern, als allein die Miſſionsniederlaſſungen dauernden Einfluß n Reich
auf die Eingeborenen gewinnen können, und ſteht zu hoffen, daß Wrſamml
die Schwierigkeiten, welche ſich der Uebernahme von Miſſionen Ihnen
in den erwähnten Schußgebieten bisher in den Weg ſtellten, Remagen.

bald aufgehoben werden. Berge ſta
Hochſchulen, Akademien, gelehrte Gefellſchaften e. Anßzeror

München. Der Gymnaſiallehrer in Straßburg Dr.
Georg Kaufmann iſt zum Nachfolger Dr. Lindner's auf dem VorſiLehrſtuble für mittlere und neuere Geſchichte au der Akademie meiſter S

u Münſter ernannt worden. Kaufmann iſt Proteſtant, wie Amſein Vorgänger es geweſen. Außer kleineren Arbeiten erſchien athe Hil
von ihm in den Jahren 1880—1881 eine guellenmäßige zwei ru Der
bändige Deutſche Geſchichte bis auf Karl den Großen Gegen Guſtav
wärtig hat er eine umfaſſende „Geſchichte der deutſchen Uni Höbieten
le n 68 We d welrg h Band, die „Vorge er ſtat
ſchichte enthaltend, bereits erſchienen iſt.

Jnsbruck. An der theologiſchen Fakultät hat ſich Dr
J. Kern für philoſophiſch theologiſche Propädeutik habilitirt. 4. De

Genf. An der Genfer Univerſität ſtudirten in dieſem für Anſa
Sommerhalbjahr zwanzig Polinnen; eine derſelben hat nach illgeme
Beendigung ihrer Studien den Grad einer „Licentiatin für verſtande
ſoziale Wiſſenſchaften“, eine andere den Grad eines Baccalaureus eizungfür Naturwiſſenſchaften erhalten. An der Pariſer Univerſität den
haben in der mediziniſchen Fakultät 7 Perſonen in dieſem Halb mit der J

jahr die Prüfung beſtanden. welche Averzichtet

Kunſt, Wiſſenſchaft, Theater. reſp. 1. AAlexander Strakoſch über die Kunſt in Amerikzg, Schmee
Der jetzt heimgekehrte berühmte Recitator giebt in einem Bricfe Schmidteine kehr echte Schilderung der Verhältniſſe jenſeits des Ozeaus. ſammlung

Er ſchreibt u. a. „Mit dem lebhaften Jntereſſe an dew Stu- 12.
dium amerikaniſcher Kunſtverhältniſſe verband ich natürlich ung für
inſoweit mir dies die knapp bemeſſene Zeit geſtattete den der Guſ
Beſuch der unterſchiedlichen Theater, und einmal gerieth ich 1000 à
ſogar in ein Rauchtheater „Saloon“ nennt man das in Behörde
welchem Lory Stubel (die Schweſter der Jenny Stubel), die Naan einen Schauſpieler verheirathet iſt, als Directrice ums Feſt ſt
Gaſtwirthin wirkt. Das „Star“-Syſtem iſt der Ruin der hraße
amerikaniſchen Bühnen, denn es demoraliſirt jede Truppe, es
läßt ein künſtleriſch abgerundetes Enſemble nicht zu Stande
kommen. Die Directoren reflectiren in erſter Reihe nur auf
die BumBumSchauſpielex, auf die „Virtuoſen“, für welche ſie
die überſchwänglichſte Reklame machen. Entbehren ſie zuſällig
eines ſolchen „Star“, dann bleibt das Häus leer. Eine Ars- i
nahme bildet nur das „Daly Theater“, deſſen Mitglieder auf Htt
den Geiſt hin gedrillt und von künſtleriſchem Streben erfülle d. J ſoll
ſind. (Die Lei W dieſes Enſembles ſind übrigens ziemlich doch iſt e
mittelmäßig. D. R.) Sonſt ſind bisber alle Verſuche, ein feſt Mittelſchi
ſtehendes amerikaniſches Theater zu begründen, das ohne „Star Maß der
und nur in der eigenen Kraft und Leiſtung ſein Ziel erblick, unſeren B
kläglich geſcheitert. Edwin Booth, der ein Schauſpielhaus nach wenn der
dem Muſter des Burgtheaters eröffnete, büßte hierbei ſein und ſo ein
ganzes Vermögen ein und ging als armer Mann aus der wird. D
Kunſttempel, in welchem er ſeinen Jdealen geopfert hatte! Nun wurde ar
muß Booth wieder Kunſtreiſen unternehmen, um das Verlorene
einzubringen. Nicht wenig wunderte es mich, zu hören, daß die fü
Meininger Amerika bereiſen wollen. Was ſollen ſie mit
ihren Ausſtattungswundern dort? Der Ausſtattungsluxus
an den amerikaniſchen Bühnen ſelbſt iſt ein phänomenaler und
ſteht dem Meininger in nichts nach! Von dem Reaglis An d
mus, der auf dieſen Bühnen herrſcht, kann man ſich nicht leich: fohlenen!
eine Vorſtellung machen. Jch ſah um nur ein Beiſpiel an men habe
zuführen in einem Volkstheater ein eng es Rührſtück. Jin ſuchenden

der handelnden Perſonen vorzweiten Acte ſtürzten ſich in t nen veiner Brücke in einen Fluß. Aber dieſer Fluß repräſentirt nich
etwa ein Stück bemalter, durch Theaterarbeiter von der Ver
ſenkung aus in ſchaukelnder Bewegung erhaltener Leinwand
ſondern man hatte echtes, „naſſes“
geleitet und auf, demſelben wiegen ſich einige kleine Dampfer.

aſſer über die h

Schulgeld
höheres

aus deren Kaminen Rauch entſteigt. Die Darſteller alſo ſtürzer Nach
ſich kopfüber in's Waſſer und ſo ſchreibt es der Autor vor wurde pr

einige Perſonen zu ihrer Rettung ihnen nach. Dann fällt Mark, a
der Vorhang. Von der Galerie erkönt ein heftiges Ziſchen. Elementa
man pfeift mit kleinen Jnſtrumenten. Jch werde von meinem ſchutz daNachbar belehrt, daß dies das Zeichen des höchſten Beifalls, Wolke
der Ausdruck der enthuſiaſtiſchſten Stimmung der geehrten Zu im Ganz
hörer iſt. Nach einigen Sekunden hebt ſich der Vorhang und an Einna
die Darſteller erſcheinen auf der Bühne, um zu danken Alle der CEom
von Waſſer triefend, mit völlig durchnäßten Kleidern nicht hier

l )”jhgccccccccg: Verſamnm

„Was“ ein Künſtler darſtellt iſt von oft recht äußer de
lichen Verhältniſſen abhängig. Maler wollen auch eſſeo Zeit von
wie andre Menſchen, nicht jeder iſt ſo glücklich, frei ſeinen entſpricht
Genius nach ſchaffen zu können. Die Meiſten müſſen leider vindelſt
Gottes Rückſicht nehmen auf das, was gekauft wird. Wenn Anden
es keine Mediceer oder Staaten giebt, die große hiſtoriſche derſelben
Bilder beſtellen, was doch bei uns nur in äußerſt be Ausſchränktem Maaße der Fall iſt, iſt der Künſtler auf den n i
Privatmann angewieſen, der ſeine Zimmer ſchmücken will 4
Jn kleine Wohnzimmer hängt man keine leb nsgroßen 2
Hiſtorienbilder. Das beſtimmt von vornherein die räum- den au
liche Größe und den ganzen Charakter der Kunſtwerke. Kindern
Das kleine intime Staffeleibild iſt heute vorherrſchend, wie Der Pr
es zur Zeit Ludwigs I. der große Carton und das ſchloſſen

Fresko war. augenleiWas das Stoffliche anlangt, ſo wiſſen wir ſei. ſchen Ki
1870, daß wir Deutſche ſind, und entnehmen aus unſerer verſität
Vergangenheit und Gegenwart unſere Stoſſe. Hier licgen größten
die „ſtolzen Wurzeln unſrer Kraft. Das werden wir koſten t
nie vergeſſen. Wir brauchen uns blos anzuſehen, was unſre C
größten Genien, was Menzel, Werner, Knaus, Defregger,
Lenbach, Vautier, Uhde, Ed. v. Gebhard und viele andere
geleiſtet haben. Was all' die Hunderte von Münchener

Vahlmä
im „Gaſ
treters z
wirthſche

Kleinmeiſtern malen, die das Volk in allen möglichen Be wurde d
ſchäftigungen und Situationen uns vorführen, die, weil ſie u J
immer nur bildlich geſtalten, was ſie tagtäglich vor Augen ehaben und ſelber erleben, auch immer Feſend und natur- u Tage

wahr bleiben, ohne jemals in fade Schönheitsduſelei und i eig
Schönfärberei zu verfallen. re a

Wir wollen nichts mit Griechen- und Römerthum zu. ſheinlick
thun haben. Was wiſſen wir, wie Griechen und Römer Freude
einmal ausgeſehen haben, und was geht es uns an, was vor Faibe 3
2999 Jahren fremde Völker B und gethan haben !(7 R.) dhſchtn
Möchten wir deſſen immer eingedenk ſein, daß wir Deutſche wurde
des neunzehnten Jahrhunderts ſind! heute,So möge die deutſche Kunſt bleiben fort urd fort, Pree
im deutſchen Volke wurzelnd, und nur aus ihm ſeine Sinne
Kraft ziehend. Möchte das deutſche Volk eine rechte ihn aber
Nährmutter der Kunſt ſein, in jedem Sinne des Wortes! frage
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fröſtelnd und zitternd tann der Realismus auf der Bühne
noch weiter gehen

Bonn, 9. Auguſt. Jn der wenige Schlußſitzungder deutſchen, authrop odogiſchen eſellſchaft ſprach
Hr. Mies über die Verſchiedenheiten der Schädelbildung, Pro
feſſor Howard Goere (Waſhington) über die anthropologiſche
Forſchung in Amerika, Pr. Schmidt über die Vererbung er-
worbener Eigenſchaften, John Evans über altbritiſche Münzen,
Kaemen über die Uebereinſtimmung der rheiniſchen Kulturreſte
mit ethnographiſchen Angaben von Julius Caeſar und Tacitus.
Darauf wurde der Vorſtand ermächtigt, wegen Aufnahme von
Heſtimmungen über die Sicherung des Eigenthums an Alter-
thümern in das ueue bürgerliche Geſetzbuch eine Eingabe an
den Reichskanzler Fürſten Bismarck zu richten. Als nächſter
Verſammlungsort wurde Wien gewählt. Am Nachmittag unter
nahmen die Theilnehmer eine Feſtfahrt auf dem Rhein bis
Remagen. Heute Abend findet eine Jllumination der Ufer und
Berge ſtatt.

Anßzerordentliche öſent x F?adtverorduetene Sitzung
n Halle.

Donnerstag, den 9. Auguſt 18883.
Vorſitzender Reg.-Rath a. D. Gneiſt, Schriftführer Bau

meiſter Sultte
Am Magi ratri Oberbürgermeiſter Staude, Stadt

räthe Hildenhagen, Lohauſen, Pr. Schrader.
Der Vorſ theilt mit, daß vom Feſtausſchuß der

Guſtav-Adolf- Stiftung eine Einladung an die Stadtver-
ſdeten. r wamrunng zuc Betheiligung an der im September
jer ſtattfindenden Hauptverſammlung eingegangen ſei.Peran tritt die Verſammlung in die Berathung der Tagesord

nung ein. ß s4. Der Japan beantragt, die Verſammlung möge 900
für Anſchluß der Heizanlage der Reſtauration an die
allgemeine e erbgrs n ſhewirige und ſich damit ein
perſtanden erklären, daß der Pächter der Reſtauration für deren
Heizung jährlich 400 zu zahlen hat. Auf Empfehlung der
Finanz-Commiſſion tritt die Verſammlung dieſem Antrage bei,
mit der Maßgabe, daß der Pächter der Reſtauration auf irgend
e dte vrüte auf beſtimmte Wärme-Lieferung, Zeitdauer c.
verzichtet.

11. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die ſeit 1. Juli d. Js.
reſp. 1. April d. J. leer ſtehenden Räumlichkeiten in den Häuſern
Schmeerſtraße 8/9 und Hoher Kräm Nr. 5 an die Wittwe
Schmidt und den Möbelpolier Brandt zu vermiethen, die Ver
ſanimgung erklärt ſich damit einverſtanden.

12. Zur Durchführung einer geſelligen Ehrenbezeug-
ung für die Feſtverſammlung des evangeliſchen Vereins
der Guſtav-Adolf- Stiftung bewilligt die Verſammlung
re à conto des Dispoſitionsfonds der beiden ſtädtiſchen

ehörden.
Nach, Erledigung der Tagesordnung, von welcher Punkt 2:

Feſtſtellung der Fluchtlinie für eine Durchbruchs-
ſtraße von der Leipzigerſtraße nach der Ratbhaus-
gaſſe, event. Ankauf von 2 Grundſtücken in der Rath-
hausgaſſe der geſchloſſenen Sitzung überwieſen wurde, wäh-
rend, die anderen Punkte 1,3, 5--10 vertagt werden mußten,
referirte Herr St.V. Profeſſor Dr. Löning im Namen der
Finanz Commiſſion über den Magiſtratsantrag, bei denKürgerſchulen unſerer Stadt das Schulgeld auch über den
I. Okt. d. J. hinaus zu erheben. Nach dem Geſetz vom 14. Juni
d. J. ſoll bekanntlich bei den Volksſchulen das Schulgeld wegfallen.
doch iſt es erlaubt, es für die gehobenen Schulen, welche nicht
Mittelſchulen ſind, jedoch in ihren Anforderungen über das
Maß der Leiſtungen der Volksſchulen hinausgehen, alſo z. B. bei
unſeren Bürgerſchulen erlaubt, das Schulgeld weiter zu erheben,
wenn der Staatszuſchuß den Ausfall an Schulgeld nicht decken
und ſo eine erhebliche Erhöhung der Communallgſten
wird. Das Letztere würde für Halle der Fall ſein. Bisher
wurde an der Bürgerſchule an Schulgeld erhoben:

für Einheimiſche: für Auswärtige:

für das 1. Kind 30 45r 86o e 3. 12 1 24. und jedes weitere Kind nichts.
An der Volksſchule wurde für die Kinder und Pflegebe-

fohlenen von Perſonen, welche nicht mehr als 660 Einkom-
men haben, ohne Rückſicht auf die Zahl ihrer die Schule be
ſuchenden Kinder nur der einfache, für ein Kind zu entrichtende
Schulgeldſatz von 18 erhoben. Von Perſonen, welche ein
bhöheres Einkommen haben, wurde an Schulgeld erhoben:

für das 1. Kind 18

e 3. 6 e4. und jedes weitere Kind nichts.
Nach der von der Calculgtur eingereichten Aufſtellung

wurde pro 1888/89 das Schulgeld an den Bürgerſchulen 114,700
Mark, an den Volksſchulen 29195 an der katholiſchen
Elementarſchule 1800 zuſammen 145,695 der Staatszu-
ſchutz dagegen für die Bürgerſchulen nur 17500 für die
Volksſchulen und die katholiſche Elementarſchule nur 17950
im Ganzen alſo nur 35450 betragen, ſo daß fich der Ausfall
an Einnahmen auf 110,245.& ſtellen würde, was eine Erhöhung
der Commnunalſteuern um 21,65 nöthig machen würde. Um
nicht hierzu gezwungen za ſein, beantragt der Magiſtrat, die
Verſammlung wolle genehmigen, daß der Bezirks Ausſchuß um
die geſetzlich mögliche Erlaubniß angegangen werde, das Schul-
geld an den Bürgerſchulen weiter zu erheben, zunächſt für die
Zeit von Michaelis 1888 bis ebendahin 1893. Die Verſammlung
entſpricht dem Antrage des Magiſtrates.
Durch die Tieferlegung der Wettiner Straße zwiſchen der

Händelſtraße und dem Mühlweg ſind die Mauern der angren-
den Grundſtücke baufällig geworden, für die Unterfahrung
derſelben werden 1400 bewilligt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Oriz'ual-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.

Jn den Schulen der Provinz Sachſen wer
den augenblicklich Ermittelungen angeſtellt nach ſolchen
Kindern, welche aug enkrank und dabei unbemittelt ſind.
Der Provinzialrath der Provinz Sachſen hat nämlich be-
ſhloſſen, die Koſten, welche durch Unterhaltung von fünf
augenleidenden Kindern bis zum 15. Lebensjahre im ſtädti-
ſchen Krankenhauſe zu Erfurt und in den königlichen Uni
verſitätskliniken zu Halle, Leipzig und Jena entſtehen, dem
größten Theile nach zu decken. Den Reſtbetrag der Cur
koſten trägt der Kreis, welchem der Kranke entſtammt.

P Querfurt, 9. Auguſt. (Wahl) Bei der heute von den
Vahlmännern der Gemeinden und Gutsbezirke hieſigen Kreiſes
im „Gaſthofe zum Stern“ hierſelbſt bewirkten Wahl eines Ver
treters zur Genoſſenſchafts- Verſammlung der land und forſt-
wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen
wurde der Ritrergutsbeſitzer Hr. Rittmeiſter v. Helldorff-Zingſt
und zu Erſatzmänuern die Herren Heinrich Handt-Oberfarnſtädt
ind Ortsrichter BoyKirchſcheidungen gewählt.

u Schönebeck, 9. Auguſt. (Abgereiſter Beſuch). Vor
14 Tagen bekam der Bauunternehmer Weſchmann hier eine
ganz eigenartige Sendung von ſeinem Sohne, welcher als Bau
führer in Hadmersleben bei Oſchersleben beſchäftigt iſt, nämlich
S Leinen Klapperſtorch. Derſelbe war flügellahm, wahr-
(heinlich angeſchoſſen, und der Sohn wollte den Eltern eine
Freude damit machen, was ihm auch gelungen iſt. Der ſchwarz-
weiße Fremdling wurde ſchon nach wenigen Tagen ſo zahm,
daß er die ihm gereichten Fiſche aus der Hand nahm, aus
Fröſchen ſchien er ſich weniger zu machen. Seit einigen Tagen
wurde der Gaſt lebendiger, er verſuchte etwas zu fliegen und
heute, dem erſten warmen Tage ſeit lange, hob er ſich höher
und höher, umkreiſte, immer mehr aufwärts ſteigend, in immer
weiteren Kreiſen das Gehöft, um endlich nach einer halben
Stunde ganz und gar fortzufliegen. Sein Gaſtfreund läßt
ihn aber inſofern ſteckbrieflich verfolgen, als er bei ſeinem Sohne
onfragen will, ob der Ausreißer etwa in Hadmersleben ange
kommen iſt.

Aus aller Welt.
Das reizende Gebiß. Ein eigenthümlicher Prozeß wurde

kürzlich in Hamburg verhandelt. Ein beiahrter Kaufmann hatte
ſich mit einem Heirathsbureau in Verbindung geſetzt, welches
ihm die Bekanntſchaft einer bisher als Erzieherin thätigen jungen
Dame vermittelte. Die n kam zu Stande, aber kurze
Zeit vor der Hochzeit trat der Bräutigam zurück. Sein Grund
war die Wahrnehmung, daß das reizende Gebiß ſeiner Er
korenen ein Kunſtwerk war. Die Verlaſſene verklagte den Un
e und forderte 3000 Enſchädigung. Beklagte
agte aus, daß er durch jene optiſche ſegſgun zu dem rück
gängig gemachten Schritt veranlaßt worden ſei. Dagegen wurde
angeführt, daß er die Dame nicht um die Beſchaffenheit ihrer
Zähne befragt habe, und er wurde zur Zablung der Ent-
ſchädiaung verurtheilt.

Hütet Euch vor Pilzen. Jn ar im Kreiſe
Bomſt iſt eine ganze Tagelöhnerfamilie von 6 Perſonen
durch Genuß dige Pilze ausgeſtorben. Am Tage nach dem
Genuß des giftigen Abendbrots ſtarben drei Kinder, am nächſten

das vie v un Tlerw Pariſer Ji ſchreibt
Auch ein Automat. er Pariſer „Figaro“ ſchreibt:Jn einem Hofe ſtellte ein Orgelm ann ſein Wertel einfach

nieder, nachdem er es aufgezogen, und verfügte ſich in die nahe
Weinkneipe. Als die Anwohner endlich genug des granſamen
Spiels hatten, begaben ſie ſich in den Hof und ſtaunten nicht
wenig, an der Spieldoſe ein Emailplättchen zu finden, deſſen
an alt beſagte: „Wenn man ein Zweiſonſtück in die Spalte des

aſtens wirft, ſo hört die Orgel auf zu ſpielen.“ Das kleine
Opfer wurde gebracht, aber nach drei Minuten fing die
Muſik wieder an! Leider.

Eilig. Daß das ſchnelllebige, pietärloſe Haſten undDrängen unſerer Zeit ſich nicht auf das Großſtadt eben be
ſchränkt, zeigte dieſer Tage ein Büdner aus dem Dorfe Kublitz
bei Stolp in Pommern. Derſelbe bettete ſeine Mutter zur
letzten Ruhe, ſtand wenige Stunden ſpäter mit einem jungen
Mädchen vor dom, Standesbeamten und feierte dann in ausge
laſſener Fröhlichkeit die Hochzeit mit einem ſolennen Schmauſe
z e olgendem Tanzvergnügen Alles an ein und dem-
elben Tage.

Aus dem Leſerkreiſe.
Ellrich, 9. Auguſt 1888.

Zu der in der heutigen Ausgabe der Halliſchen Zeitung
mitgetheilten Zuſchrift über Schiller's Glocke geſtatte ich mir
den Hinweis, daß dieſelbe in vollſtem Maße das trifft, was ſie
für Schiller's Gedicht erweiſen will. Sie iſt nämlich faſt wort
getren entnommen aus den Blättern für Litterar. Unterhaltung,
Jahrg. 69, Nr. 17, vom 22. April. Jn dem betreffenden Artikel
werden Karl Gödeke's hiſtoriſch-kritiſche Ausgabe und H. Kurzen's
kritiſche Ausgabe von Schiller's Werken beſprochen. Aus wel
cher der beiden Ausgaben der Rezenſent damals geſchöpft hat,
vermag ich leider aus dem Gedächtniß nicht anzugeben.

Jedenfalls handelt es ſich ſomit um nichts Neues.
Ergebenſt

Dr. Rinne.

Gerichtszeitung.
K. a 9. Auguſt. Unter der ſchweren Anklage,

den Tod ihrer beiden Kinder durch, allerdings unverantwort-
lichen, Leichtſinn verſchuldet zu haben, ſtand geſtern die ledige
Marie Amalie Kummer aus Hohenmölſen vor der Ferienſtraf-
kammer des hieſigen Landgerichtes. Wie ſie einräumte, hatte
ſie, in Weißenfels wohnend, eines Abends, von einem Ausgange
nach Hauſe zu ihren im Bette befindlichen Kindern zurückkehrend,
etwas Rauch bemerkt, aber, ohne nach deſſen Urſache zu forſchen, ſich
nach einigem Lüften wieder entfernt. Erſt am andern Morgen
war ſie wiedergekommen und hatte nun die beiden Kleinen (eins
war 1,, das andere 6 Jahre alt) todt, erſtickt, gefunden und
zwar infolge des Rauches, der ſich aus den ins Glimmen ge-
rathenen Kohlen vor dem Ofen entwickelt hatte. Der Gerichts
hof verurtheilte die leichtſinnige Mutter zu 6 Monaten Gefäng-
niß. In nicht weniger als 4 Fällen mußte die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen werden, da ſich die betreffenden Angeklagten
wegen mehr oder minder ſchwerer Sittlichkeitsverletzungen zu
verantworten hatten. Es erhielt der 16 jährige Tiſchler Lohſe
aus Weißenfels 3 Monate Gefängniß, der Fiſcher O. F. Maudrich
ebendaher 15 Monate Zuchthaus, der Arbeiter Seume aus Groß-
göhren 18 Monate Gefängniß und der Lehrer Bönicke aus
VPlennſchütz bei Weißenfels, der ſich ſogar nicht geſcheut hatte,
die Kirche zum Schauplatz ſeiner verbrecheriſchen Gelüſte zu
machen. 3 Jahre Zuchthaus.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Börſenſteuer. Das Börſengeſchäft nahm bekanntlich

in der zweiten Hälfte des Juni c. einen ſeit Jahren nicht da-
geweſenen Aufſchwung, in Folge deſſen erreichte die Reichsſteuer
ür „Kauf- und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte“ in dem genannten

Monat mit 998948 eine Höhe, wie ſie ſeit Beſtehen der Um-
ſatzſteuer nur einmal, im März 1886, überſchritten wurde. Jm
Mai d. J. hatte die Steuer 789520 gebracht im Juni 1887
736 189 Letzterer Betrag repräſentirte die höchſte Monats-
einnahme des vorigen Jahres. Seit Beginn des laufenden
Etatsjahres (1. April) bis Ende Juni c. ergab die Börſenſteuer
2515599 oder 719859 mehr als in der entſprechenden Zeit
des Vorjahres. Hiernach iſt anzunehmen, daß die für 1888 89
im Voranſchlage eingeſtellte vorausſichtliche Börſenſtenerein-
nahme diesmal überſchritten wird.

Donnersmarckhütte. Der Beſchluß der Generalver-
ſammlung, das Actiencapital auf 10092600 herabzuſetzen, iſt
in das Handelsregiſter eingetragen.

Die 4proc. Münchener Stadtanleihen von 1857,
1865 und. 1872, im Ganzen ca. 11 Mill., werden behufs Um-
wandlung in 3'proc. Titel zum 1. December c. gekündigt. Das
Umwandlungsgeſchäft, wobei der Umtauſch al-pari erfolgt, wird
von der Gruppe der Bayriſchen Hypotheken- und Mechſelbank
durchgeführt.

Die in Bunzlau und Markliſſa beſtehenden Spin-
nereien und Webereien der Firma Gebr. Woller ſind
Gegenſtand einer unter Betheiligung der Darmſtädter Bank neu-
gegründeten Actiengeſellſchaft geworden. Das Actiencapital
der auf den Namen Concordia-Spinnerei eingetragenen
neuen Geſellſchaft umfaßt 3 Millionen.

Am 11. d. M. findet eine Sitzung des Aufſichtsraths der
Aachener Discontogeſellſchaft ſtatt, in welcher Bericht
über die Cohen'ſchen Speculationen und Verluſte, welcbe der
Bank dadurch erwachſen, erſtattet werden wird. Es wird weiter
berichtet, daß der Verluſt nach Absug des Gewinnes für das
erſte Semeſter d. J. ſich auf eine Million Mark beziffere.
Hiernach ſcheint die neuliche Verluſtangabe von 1250000 ſich
als zutreffend zu erweiſen.

Deutſche Zuckerſtatiſtik. Nach amtlichen Angaben
wurden, innerhalb des deutſchen Zollgebiets in dex Zeit vom 1.
Auguſt 1887 bis 31. Juli d. J. mit dem Anſpruch auf Steuer-
vergütung abgefertigt zur unmittelbaren Ausfuhr: a. 298 481 500
kg. b. 124825621 kg, c. 8494802 kg; ferner zur Aufnahme in
Steuerlägern: a. 101681005 kg, b. 26475695 kg, e. 4771302, kg.

der entſprechenden Zeit 1886/87 wurden im Ganzen mit dem
Anſpruch auf Steuervergütung abgefertigt: a. 511080716 kg.
b. 143853 632 kg e. 14618684 kg. Aus Steuerlägern wurden
in der Zeit vom 1. Auguſt 1887 bis 31. Juli 1888 gegen Er
ſtattung der Vergütung in den freien Verkehr zurückgebracht:
a. 42383 580 kg, b. 881114 kg, e. 198434 kg. Anmerkung: Es
bedenten die Zahlen unter a. Rohzucker von mindeſten 90 Po
lariſation und raffinirter Zucker von unter 98 aber mindeſtens
90 Polariſation, unter b. Candis und Zucker in weißen vollen
harten Broden c. oder in Gegenwart der Steuerbehörde zer-
kleinert, ſogenannte Kryſtalls 2c., unter e. aller übrige harte
Zucker, ſo wie aller weiße, trockene (nicht über 19 Waſſer ent
haltende) Zucker in Kryſtall-, Krümel- und Mehlform von min-
deſtens 987 Polariſation.

Coucursſachen, Zahlnungsſtockungen e.
Jm Concurſe Karcher und Weſtermann in Ars an der

Moſel betragen die Paſſiva 3 200000 wovon 2 500 000 .4

auf die Familien entfallen: die Activa 1500 000 wovon nur
eintreibbar ſein ſollen.

Jn NewYork fallirten Lebi M. Bates n. Co., Manu-
facturwaarenhändler, Schulden 250 000 Doll. in Montreal Roß

askell u. Campbell, Galanteriewaaren, und J. Gueſt, Wein-handlung, Schulden 100 000 Doll. bedichnnagpe e 200 060 Doll.

in Sacramento (Cal.) J. Kiley u. Co., Manufacturwaaren.
Concuxseröffnungen. Schneidermeiſter J. 2

Geipel zu Bad Elſter. Goldſchmied Peter J. Peterſen zu
Apenrade. Kaufm. J. Chr. Wuſterhauſen zu Berlin.

Hermann h u Berlin und Grünberg i. Schl.Baugeſchäftsinhaber W. R. Baumann zu Chemnitz. Kunſt-
und Handelsgärtner Heinrich Koller zu Düſſeldorf. Ab-
zahlungsgeſchäft Eggers zu Hamburg.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg. 9. Auguſt. Die Poſtdampfer „Saxonia

der r r en Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt,
von Hamburg kommend, geſtern in Colon eingetroffen.

Hamburg, 9. Auguſt. Der Poſtdampfer „Hammonia
der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt,
von Hamburg kommend, beute früh 9 Uhr in NewYork ein
getroffen.

London, 9. Auguſt. Der Caſtle Dampfer „Garth
Caſtle“ iſt heute auf der Heimreiſe in London und der Caſtie-
Dampfer „Drumond Caſtle' auf der Ausreiſe in Capetown an
gekommen.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 10. Auguſt. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ kommt heute noch einmal auf
die Veröffentlichungen der Nouvelle Revue zurück. Sie
ſagt, die Nouv. Revue ſchreibe, die letzten Augenblicke des
Kaiſers Wilhelm ſeien auf das Peinlichſte durch das
perſönliche Verhalten des Kaiſers von Rußland
berührt worden. Es iſt notoriſch, ſo ſchreibt die „Nordd.
Allgemeine Zeitung daß zur Zeit der großen
Manöver bei Stettin niemals eine Einladung
an den Kaiſer von Rußland ergangen ſei; es konnte
alſo auch von einer unhöflichen Ablehnung durchaus keine
Rede ſein. Wenn dies von der N. Revue be-
hauptet wird, ſo iſt dadurch der Beweis geliefert, daß
bei der Veröffentlichung keine ruſſiſchen Hände im
Spiele waren, denn in Petersburg iſt die Thatſache ebenſo
genau bekannt wie in Berlin.

Mit der Ausrüſtung der Küraſſiere mit
Lanzen iſt ſofort begonnen worden. Zu den in den
nächſten Tagen beginnenden Exercitien ſind Ulanenoffiziere
kommandirt, um die Leute im Gebrauch der neuen Waffe
zu unterrichten.

Jn Paris dauern die polizeilichen und militäriſchen
Vorſichtsmaßregeln fort. Die angeblich ſtrikenden Kellner
und Barbiergehülfen ſind thatſächlich eine Bande arbeits-
ſcheuer Strolche und Zuhälter. Die ſtrikenden Erdarbeiter
verhalten ſich ruhig. Es iſt demnach Ausſicht vorhanden,
die Kriſis zu überwinden. Floquet hat an die Präfekten
in der Provinz telegraphirt, um den übertriebenen Berichten
einer gewiſſen Preſſe zuvorzukommen.

Wie dem Berl. Tageblatt aus Kapſtadt gemeldet wiro,
ſollen die Goldfunde in Damaraland keine ſo reiche
Ausbeute ergeben, als man nach den erſten Berichten er-
wartet hatte, da der Gewinn einer Tonne (20 Centner)
kaum eine Unze Gold ergiebt und 2—3 Unzen erforderlich
ſind, um die hohen Koſten des Zerſtampfens des Quarzes
einigermaßen zu decken.

Frankfurt a. M., 9. Auguſt. Der König vov
Portugal iſt heute früh hier eingetroffen und im Engli-
ſchen Hof abgeſtiegen.

Dresden, 9. Auguſt. Bei dem Prinzen Georg
findet heute Nachmittag in Hoſterwitz Familientaſel ſtatt,
welcher der Kronprinz von Jtalien beiwohnen wird.

München, 9. Auguſt. Die heutige Sitzung des
dunſtgewerbetages war noch weniger zahlreich beſucht
als geſtern. Nach einem Referot des Unterſtaatsſekretärs
Mayr über Heranbildung des Kunſt-Handwerks nahm man
einſtimmig folgende Reſolution an: „Fül die Heranbildung
des Kunſt-Handwerkers iſt das Schwergewicht auf die an
den Elementar- Unterricht ſich anſchließende Meiſterlehre zu
legen, die durch fachlichen Unterricht und Heranziehung
der Lehrlinge an die Vereine zu ergänzen iſt.“ Nach
einigen Mittheilungen über neue Materialien ſchließt Lange
die Sitzungen, die auf Köhler's Anregung mit Erheben
von den Sitzen und einem Hoch zu Ehren Lange's enden.Wien, 9. Auguſt. Proſetſer Angeli reiſte geſtern

nach Potsdam, um den Kaiſer Wilhelm zu malen.
Zürich, 9. Auguſt. Anſchließend an das Miſ-

ſionsfeſt fand heute in der Großmünſterkirche eine Ge
dächtnißfeier für den verſtorbenen Theologen Alexander
Schweizer ſtatt. Deutſcherſeits ſprachen die Profeſſoren
Lipſius (Jena), Pfleiderer (Berlin) und Baſſermann (Hei
delberg). Zum Kongreß für Ferienkolonien ent
ſendet das franzöſiſche Unterrichtsminiſterium den Primar-
ſchulinſpector Jaconlet und Frau Kergonard, Jn-
ſpectorin der „Ecoles Maternelles“ in Paris.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
Foll Wuchs

alle 9. Aug. 2.08 10. Aug. 2.04 0.04
rotha, 2501. 42441 006Straußfurt 9. Aug. 10. Aug. 4 1.49 0.01

f l 5 e.
Magdeburg 8 Aug. 224 9. Aug. 271 0.47
Dresden 17.97 T 0.25Außig 225 1.90] 085

Börſenngchrichten.
Berlin, 9. Auguſt. Die heutige Vörſe eröffnete und

verlief durchgehend feſt, bei ziemlich lebhaftem Geſchäft. Nur
inländiſche Eiſenbahnen ließen zu wünſchen übrig, ſonſt wurden
in allen Branchen nicht unweſentliche Avancen erzielt. Schluß-
tendenz feſt.

Wagren- und Produkteuberichte.
Getreide.

Verlin, 9. Auguſt. Weizen per 1000 Kilogr. loco ſlauer, Termine niedriger,
gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 165--150 Mk. nach Qua
lität bez., gelbe Lieferungsqualität 168 Mk. bez., per dieſen Monat Mk. vez., ver
AuguſtSeptember Mk. bez., per September- Oktober 167,75--167, 168, 5-168 Mk.
bez., per Oktober- November 168,75--168, 5--169,25--168,75 Mk. bez., per November-
Dezember 169,75--169,5--170,25--169,75 Mk. bez. (Weizen neuer Uſance mit Aus
ſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. loco Termine flauer, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 170--182 Mk. nach Qualität bez., Lie-
ferungsqualität 174 Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez. Roggen per 1009
Kilogr. loco flan, Termine niedriger, gekündigt 50 Tonnen, Kündigungspreis 132,5 Mk.
bez., Loco 123--137 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 134 Mk. bez., ruſſiſcher

Mk. bez., inländiſcher alter 2334 Mk. ab Boden bez., neuer 231--133,8 Mk. ab
Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., abgelaufene Anmeldung vom 2. d. 190
Mk. verk., per AuguſtSeptember Mt. bez., per September- Oktober 135,25--131,75
bie 135 Mk. bez., per Oktober- November 136,75-—136,5--137--136,75 Mk. bez., per
November- Dezember 138,25--138 Mk. bez., per Dezember Mk. bez. Hafer per



1000 Kilogr. loco behaurtet, Termine ferner gewichen, gekündigt 70 Tonnen, Kün-
digungspreis 119 Mk. bez., Leco 115-—146 Mk. nach Oualität bez., Lieferungsqualität
120 Mk. bez., pommerſcher guter 134-136 Mk. bez., feiner 137--143 Mk. ab Bahn

bez., ſchleſiſcher guter 134—136 Mk. bez., feiner 137—-143 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher
Mk. bez., per dieſen Monat 119 Mk. bez., abgel. cheine vom 3. d 116

Mk. verk., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September-Oktober, per OktoberNo
vember und per November- Dezember 116,75--116,25--116,5 Mk. bez.

Nordhauſen, 9. Auguſt. Weizen 15,60-16,20 Mk., Roggen 13,80-14,40 Mk.,
Gerſte 13,00-—14,00 Mk., Hafer 14,00—-14,50 Mk.

„Magdeburg, 9. Auguſt. Gebr. Friedeberg.) Landweizen 174--178 Mk.,
Weiß weizen Mk., glatter engliſcher Weizen 164——169 Mk., Rauhweizen 162 bis
166 Mk., alter Roggen 134—-139 Pik neuer Roggen Mk. bez., Che-
valiergerſte Mk. Landgerſte Mk., Hafer 123-—-136 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 9. Auguſt. Roggen per Auguſt 1360,00 Mk., per September-Oktober
130,00 Mk., per November- Dezember 134,00 Mk.

Stettin, 9. Auguſt. Weizen flau, loco 166,00-—173,00, per SeptemberOkt.
171,50, per Oktober- November 172,50 Mk. bez. Roggen matt, loco 129 bis
130, per September- Oktober 131,560, per Oktober- November 132,50. Pommerſcher
Hafer loco 118-—125.

Köln, 9. Auguſt. Weizen hieſiger loco 19,25, fremder loco 19,75, per No
vember 18,50, per März 18,75. Roggen hieſiger loco 15,00, fremder loco 15,25,
per November 14,25, per März 14,75. Hafer hieſiger loco 14,06.

Hamburg, 9. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco 178,00 bis
185,00. Roggen loco rühig, mecklenburgiſcher ioco 140-—-145, ruſſiſcher loco ruhig,
88 95. Hafer eſt. Gerſte ſtramm

Wien 9. Auguſt. Weizen per S 8,10 Gd., 8,15 Br., per Frühjahr 1889
8,57 Gd., 8,62 Br. Roggen per Herbſt 6,13 Gd., 6,18 Br., per Frühjahr 1889
G 95 Br. Hafer per Herbſt 5,68 Gd, 5,73 Br., per Frühjahr 1889 5,97

6, r.
Peſt, 9. Auguſt. Weizen loco flau, per Herbſt 7,73 Gd., 7,75 Br., perFrühjahr 1889 8,23 Gd., 8,25 Vr. Hafer per Zunge 3,39 Gd., 5,40 Br. p

Paris 9. Auguſt, Nachm. (Schlußber.) Weizen behauptet, per Auguſt 26,20,
per September 26,10, per September-Oktober 26,10, per November- Februar 26,25.

h Roggen ruhig, per Auguſt 14,25, per November- Februar 14,80.
Paris, 9. Auguſt, Abends. Weizen matt, per Auguſt 26,25, per Sep

kember 26,10, per September- Dezember 25,90, per November Februar 26,00.
bis in “fter am, 9. Auguſt. Weizen per Nov. 210. Roggen per Oktober 112111

Äntwerpen, 9. Auguſt (Schlußbericht) Weizen ruhig. Roggen be
hanptet Hafer fin. Gerſte feſt. zen ruhig ag

3 n t gut a wech z 4 Weizenladungen.
New-York, 8. Auguſt. Rother Winterweizen loco 97, do. per Auguſt 94September 922,, per per Dezember 95 z p von o

Zucker.
Magdeburger Börſe vom 9. Auguſt

8. Auguſt. 9. Auguſt

Granulated e SKriſtallzucker I. a cKriſtallzucker II. u SKornz. Rend. 920 23.70 M. JKornz. Rend. 889 22.50 M. 22.15 M.Kornz. Rend. 750 15.00 18.50 M. 15.00--18.50 M.
Tendenz am 9. Auguſt Ruhig.

8. Auguſt. 9. Auguſt.Brodrafſinade 29.25 M. 29.25 M.Brodraffinade 28.75-—29.00 M 28.75—29.00 M
Gem. Raffinade II. 28.25 M. 28.25 M.Gem. Melis I. 27.00-—-27.25 M. 27.00-—27. 20 M.Tendenz am 9. Auguſt Ruhig, aber feſt.

Rohzucker I. Produkt:
Durchgehend f. a. B. Hamburg.

Auguſt 14.10--14. 12 Sez. Br. G.
September 13.70-13.721 M. Sez. u. G. 13.15 Br.
Oktober 12.721 12,70 M. bez. ü. G. 12.721 Br.
Oktober- Dezember 12.52 bez. u. G. 12.55 Br.
November Dezember 12.45 M. bez. u. G. 12.47 Br.
Januar-März 1889 12.55 bez. u. G. 12.60 Br.

Tendenz Stetig.
Die Aelteſten der Kanfmannſchaft.

Paris 9. Auguſt. (Telegr.) Rohzucker 899 behauptet, loco 38.50. Weißer
Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Auguſt 40.80, per September 40.50 per
)ktober-Jannar 36.50, per Januar-April 36.80.

London, 9. Auguſt. (Telegramm.) 960 Javazucker 46 feſt, Rübenrohzucker14 feſt, Centkkfugal-Cuba e tzucer
NewYork 8. Auguſt. (Telegr.) Zucker (Fair reſining Muscovados) 5

Kaffee.
Havre, 9. Auguſt. (Telegr. von Peimann, Ziegler u. Co.) New-Vort ſchloß

mit 5 Points Hauſſe. Rio 17000 Sack. Santos 6000 Sack. Recettes fur geſtern
Havre, 9. Auguſt. Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann

Ziegler u. Comp.) Kaffee good average Santos per Auguſt 78.00, per Sep
tember 70,50, per Dezember 85.50. Ruhig.

Hamburg 9. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per
Auguſt 59,, per September 58 per Dezbr. 548,, per März 55i,. Ruhig.

New-York, 8. Auguſt. (Telegramm.) Kaffee (Fair-Rio) 14 Rio Nr. 7
low ordinary ver September 10.17, do. do. per November 9.67.

Spiritus.
Berlin, 9. Auguſt. (Amtlich.) Spiritus per 100 1 4 1009) 10000 1 nach

Tralles loco mit Faß (verſt.). Termine Gekündigt Liter. Kündigungs
preis M. bez., ver dieſen Monat Auguſt September bez.

Sviritus per 100 1 à 1009-10,0000, (verſteuerter) loco mit Faß bez.Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe ohne Faß. Matter. Seründigt
130.000 Liter. Kündigungspreis 51.8 M. Loco 59,7. Durchſchnittspreis bez. per
dieſen Monat u. per AuguſtSeptember 52.3--52,8 -52 bez., per September Oktober
52,6——52,2—62, 3 T per Oktober- November 52,8--52,4-—52,6 bez., per November
Dezember 52,7——62,2—52,4 r

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Matter. Gekündigt 20,000 Liter.
Kündigungspreis 32,2 bez., loco ohne Faß 33-—32,8 bez., mit Faß bez., ver dieſen
Monat u. per Auguſt Septbr. 32,5-—32,3-32,4 bez., Durchſchnittspreis per Sep
tember Oktober 32,6-—32,3-—32,5, per Oktbr. Novbr. 32,7-—32,5--32,6 bez., per No-,
vember- Dezember 32,5-—-32,3-—32,5 bez.

Magdeburg 9. Auguſt. Walther.) Kartoffelſpiritus. Matteroco ohne Faß unverſteuert bei 50 M. Verbrauchsabgabe 53.80-—54.20 bez., desgl. bei

70 M. h 3440 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge
binde wenig Angebot.

Breslau, 9. Auguſt. Spirikus per 100 1 per 100 proc. excl. 50 M. Ver
brauchsabgabe Juli-Auguſt 54.50, AuguſtSeptember 53.50, Septbr.-Oktbr. 51,50, do.
do. 70 M. Verbrauchsabgabe, Auguſt 32.00, Auguſt Septbr.Poſen, 9. Auguſt Spiritus loco ohne Faß, 50er 51,60, 70er 31,70, mit

Verbrauchsabgabe von 70 M. und darüber Still.
Stettin, 9 Auguſt. Spiritus flau, loco ohne Faß verſteuerter do. mit

50 M. Conſumſteuer 52.50, do. mit 70 M. Conſumſteuer 52.50, AuguſtSeptember
t Fonlrſ Wer do. mit 70 M. Conſumſteuer 32.60, do. do. September

tober bez.Hambu 7, 9. Auguſt. Spiritus ruhig, per Auguſt 20,75 Br., per Auguſt
September 20,75 Br., Sepibr.Oktör. 21,00 Br. Oktbr. Rovbr. 21,50 Br.

Paris, 9. Auguſt. mag (Telegramm.) Spiritus ruhig, per
Auguſt 43.00, per September 42,00, per Septbr.-Dezbr. 41,00, Januar-April 40.50.

Oele. Oelſaaten. Fettwaagren.
(Amtlich). Rüböl per 100 kg. mit Faß. Termine

niedriger. Gekündigt Centner. Kündigungspreis M. Loco mit Faß
M. bez., loco ohne e bez., per dieſen Monat 50.7 bez. Durchſchnittspreis bez., ber Augnſt-Septbr. bez., per September-Oktober 50,1

49,9——50,2 bez., per Oktober- November 50,1-50--50,2 bez., per NovemberDezem
ber 50,1-5056,2 bez. per April-Mai 1889 50,6 bez.

Breslau, 9. Auguſt. Rüböl per Auguſt 52.00, Sept.Okt. 50.50
Stettin 9. Auguſt. Rüböl behauptet, Auguſt 50.00, Sept.Oktbr. 49.50.

Hamburg, 9. Auguſt. Rüböl feſt, loco 48.00 G.
Paris, 9. Auguſt. (Telegr.) Rüböl feſt, per Auguſt 6! 00, per September

61.25, per September- Dezember 61.27., Januar-April 61.25 M,
New-Hork, 8. Augnſt. (Telegr.) Schmalz (Wilcox) 9.00, do. Fairbanks

9,00, do. Rohe u. Brothers 9,00.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, V. Anguſt. W r Palmkuchen, deutſche, 115 M. für

1000 g. Cocosnußkuchen, deutſche, 135 M. für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen 125
M. für 1000 kg. Erdnußkuchen 135--150 M. für 1000 kg. je nach Qualität. Raps
c 2 ſür 1000 kg. Leinkuchen 130 M. für 1000 kg. Palmkernſchrot 110

für 000 kg.
London, 7. Auguſt. Chiliſalpeter 9 sh. für gewöhnliche und 9 sh. 6 d. für

chemiſche Sorten.

Berlin, 9. Auguſt.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 9. Auguſt. (Pol.-Präſ.). Erbſen, gelbe zum Kochen, 20- 36 M.

Speiſebohnen, weiße, 24--40 M., Linſen 30--00 M. per 100 kg.
Berlin, 9. Anguſt. (Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco ſtill. Termine

Gek. t. Kündignngépreis M. Loco 126--136 M. nach Onuaglität per dieſen
Monat M., per September- Oktober M. Erbſen per 1000 kg. Kochwaare
140--185 M., Futterwoare 122—-140 M. nach Qualität.

Wien, 9 Auguſt. (Telegramm). Mais per Juli-Auguſt 7.03 Gd., 7.08 Br.,
per Mai-Jnnt 1889 5.40 Gd., 545 Br.

New York, 8. Auguſt. Telegramm). Mais (New) 57.

Mehl.
(Amtlich). Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kg.Berlin, 9. Anuguſt.

Sack Kündigungspr. 18.10 M., per dieſen Monatinkl. Sack. Ruhig. Gek. 250
18.10 bez. Durchſchnittspreis M., per Aug.-Sept. 18.10 M., per Sept.
Oktober 18.15 M. bez., ver Oktober- November 18.30 bez., per November Dezember
18.45 bez., per Dezember- Januar bez ez.

Berlin, 9. Auguſt. Weizenmehl Nr. 00 24.00- 22.900 M. bez. Nr. 0
22.00 bis 20.00 W. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0
und 1 18.25 17.25 M. bez., do. feine Marken Nr. 0. und 1 19.25--17.25 M. bez.
Nr. 0 i,75 M. höher als Nr. 0 und 1 per 100 kg Br. inkl. Sack.

Parts6, 9. Auguſt, Nachmittags. (Schlußbericht.) Mehl behauptet, per Auguſt
57,50, ver September 57.75, per Septr.- Dezember 57,75, per Novemb.Febr. 58.00.

New-York, 8. Auguſt. (Telegramm). Mehl 3 D. 20 C.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 9. Auguſt. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 Kg. brutto inkl.

Sack. Termine behauptet. Gekündigt 200 Sack. Kündigungspreis 20.00 M.
Prima Qualität loco 20.20 Br., per dieſen Monat 20.00 Br. Durchſchnitts
preis M. ver AuguſtSeptember M., per September- Oktober

Korn e 0.80--1.40 M. Butter 1.60-—-2.80 M. per 1 kg. Tier C0 Slü
-4.00 M.Nordhauſen, 9. Auguſt. Butter 1.80 M., Eßbutter 2.00 2.10

Eier 0.80--0.90 M. per 9 Kg.

Kartoffeln. W. der wo
lin, 9. Auguſt. (Pol.Präſ.). Kartoffeln 3.20—7.50 M. ver g.y Rorb haun en, P inht Kartoffeln 4.50-—5*00 M. per 100 g.

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 9. Tr 79 Ken p ma

uthmaßlicher Umſatz 1 mport 36000 B.M tn Graf Nachmittags 12 Uhr 10 Minuten. Banmmolle.
Umſatz d Spekulation und Export 2000 B. Ameritonir

amerik. Lieferung: Auguſt Sie Käuferpreis, Auguſt
September 52 do., September 517 do. SeptemberOltober Verkäuferpreis,

(Anfangösbericht),

i, d. do.d e eipzig, 9. Auguſt. Bei der heute in der neuen Börſe dritten

z g 2 Kämmlingendiesjährigen Kämmlings-Auction wurden von 194 440 kg angeftellten Känmiuigendige ſahen 000 kg verlauſt; von den weiter angebotenen 91 960 Ks wer z
Kämmlingen und Kämmerei-Ausſortirungen, ſowie Abgängen kamen u t o kg
in feſte Hände. Es wurden im Allgemeinen die vollen letzten Preiſe v r
ſich auch einige Schwankungen um 5 Pfg. tiefer bemerkbar mächten. Der Beſuch

der Auction war ein ſehr reger.

Metalle.
ren al ereheag f. hre Kbherſet.

wer Sir ß v S Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed nuwbers
war r Aaanſt. Silberbar ren 41 Lſtrl. Zinn 90ſe Lſtrl. Kupfer
818, Lſtrl. Zink 16 Lſtrl. Blei engl. 13, Lſtrl., ſpan. 13 Lſtrl. Queck
firs e Frl t, 7. Auguſt, Zinn: Straits 20.50 Doll. Eiſen Nr. Coll ars

r 9. Auguſt. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie.

e W Prunouſt, den dte m der Herren M. H. Lorenz v. Cie.
vie 8 t den e Sedan tet elegramm der Herren M. H. Lore
u, Cie. hier.) Zinn Banka 57!, fl, Villiton 57 fl.

Mixed numbert

Viehmärkte.
Schweinfurt, 8. Auguſt. Zutrieb zum heutigen Windpiehmarki s

9 uiläufig 1500 Stück, viele Käufer hatten ſich eingefunden und es ſind wien Aufkäuf ezur Ausfuhr gemacht worden, gleichviel er uhren ZieWu
keine Beſſerung, ganz ſchöne Waare ausgenommen, welche fortwährend frt San
wird. Heute koſteten ſchwere Ochſen 925--1072 M. (50-58 Carol.), r
ochſen 740--888 M. (40--48 n 629 703 M. (54-3

das Paar. Auch bei Jungvieh Prerſe gedrückt.Carol Kor 8. Auguſt. Der heutige Viehmartt war, da ſeit eſtern z
Witterangsumſchlag eingetreten iſt, gut betrieben. Es wurden „verkan i

J. Qual. für 1000-—1141. M. (54-61 Carol.), Mittelochſen für 7775 W s
Carol.), leichtere Gangochſen für 592—-740 M. (34--40 Carol.). das W t
lünge 96—120 M., I „—2jähr. Stiere für 150-200 M. Kühe für 130-3 da
Stück. Gern gekauft und beſſer bezahlt wurden gute Milchkühe. del ſehr

Hamburg Aktong, 8. Auguſt. (CentralViehmarkt). Horpviehhande ſehr
flau. Schafviehhandel ebenſo. Beſte nie Rinderz 18-—19 Thlr. Mi V we W
15--17 Thlr., geringere Waare 11——16 Thlr, die 100 Pfd., holſt. Marſchhammeci
Pfg., mecklenburger 60 Pfg. und ordinäre Waare 48--55 Pfg. das Pfund. Vorratz

Steinbruch, 7. Auguſt. Das Geſchäft i El eam 5. Auguſt 110,287 Stück. Am 6. Auguſt wurden 494 tück aufge rie 7
hingegen wurden abgetrieben 602 Stück. Es verblieb demnach am 6. Auguſt ein
rath von 110,179 Stück Borſtenvieh. Wir notiren: Ungariſche alte ſchwere ar 8 u
48-—49 Kr., junge ungariſche ſchwere von 50——50 Kr., mittlere von ſſe er
leichte von 48 49 Kr. Bauernwaare ſchwere von 48--49 Kr., mitt “re R
48-49 Kr. leichte von 47—48 Kr. Rumäniſche Bakonyer, ſchwere J I
Serbiſche ſchwere von 48-49 Kr., mittelſchwere von 47—48 Kr., r
46--47 Kr.

und Kalben, 14 Bullen, (Geſchäftsgang flau) 406 Kälber, (Ge re

ual. 35-—36 M. Lebendgew. M. Schlachtgewiu Schlachtgewicht. Schafvieh 1. S 33 M. Lebendgewicht M.
ewicht, 2. Qual. 30 M. Lebendgewicht M. Schlacht ewicht, 3.Kvendgew M. Schlachtgewicht. Landſchweine 1. Qual. 52 M. Sbenps S.
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aber, daPetrolenm. M., per Oktober November M., per November- Dezember bez.i ole inir Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto inkl. Sack. Termine ruhig. C Schlachtgewicht, 2. Qual. 50 M. Lebendgew. M. Schlachtgew., die 5H6ag Berlin 9. Auguſt. (Amtlich.) Petroleum, (Raffinirtes Standard white) per 600 Sack. e 2000 per Wie loco 20.00 Br e M. n ewicht M. Schlachtgewicht. Bakonier 1. Qual. Lebendge die Höh

W re di T. e. Mongt 20.00 Br. Durchſchnittspreis M., per AuguſtSeptember M., wicht M. Schlachtgewicht 2. Qual. M. Lebendgechicht M. Schlachtgewi Die
bez., per Septbr. Ottober 25,1, ver Januar Februar 25,8 be nguweertenter g. r J t ber Hit Rovember Nr. per November Dezenbet 3. Onal. M. Lebendgewiht reſte

Stettin, 9. Auguſt. Loco 12.85. T l wenn diBwemen, 9. Auguſt. (Schlußbericht.) Standard wihite, loco 8.00 bez. Feſt. Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle. iH amburg, 9. Auguſt. Petroleum behauptet, Stand. white loco Led. n c Stroh Hen. z r Verantw Aus Chefredakteur Dr. t ard a r Fop i e h
G., per September Dezember 8.00 G. Berlin, 9. Auguſt. (Pol.-Präſ.). Richtſtroh 5.70 bis 650 Mk. Heu 6.00 Feuilleton und den übrigen Jnhalt aus zig des Nachbezeichneten; i. W. J

Antwerpen, 9. Auguſt. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type dis 7.50 M. per 100 kg. Louis Lehmann für Lokales, Provinzielles, Theater und Mu k; derſelbe Fall, dea ioce 21 h S per guouſ i vr. Sevtember 26,“, bez., u. Br., per Nordhauſen, 9. Auguſt. Stroh 4.70 —5.00 M. Heu 6.00-7.00 M. per 100 kg. für den Börſen r un Wo rn Be Chefredalteur i z. B. G

ttobere Dezember 20 bez. u. Br. eichen d. Die Redaktion iſt geöffnet von 5 orgens an. vin 9 NewYork 8. Auguſt. Telegr. Naffinirtes Petrolenm 700, Abel-Teſt Butter. Eier. Fleiſch zu ſprechen Vorm. ekäe ühr und Hachm. z ſchen 1--2. Um beſten z aus un
in WewPort Gd. do. in Philadelphia 7*, Gd. o Petroleum in NewYork Berlin, 9. Auguſt. (Pol.- Präſ.). Rindfileiſch, von der Keule, 1.00--1.40 M., man fich ſchriftlich an denfelben. Die Expedition (Jn erate nan h n Deutſchl

D. 68 C., do. Pipe line Certificats D. 871, C. Feſt. Bauchfleiſch 0.80-—1.20 M., Schweinefleiſch 0.80--1.40 M., Kalbfleiſch 0.80-—1.50 M., ſchäftsangelegenheiten iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends. welche

S u n land karT eigeneni Fi rioritäts f. nungsCourſe: ielEiſenbggiretanm, en Stamm- Lnstate dich b ne rioritäts J Hothaer Grunder. D. u o be en Umrechnung m

riobritäts-Actien. d rüctz. 27.21123 6 17 nicht duo. 31 4 r. 2 Mk. 100 F. holländ. 170Serliner Körse vom 2 August. 3f. Meininger 400 Pr?Pfol ne I t Soner 2 Mk. 25 4 1 100 Rubel worden
T 7 Böhm. Nordbahn Gold 14 1192, 30b3 B Meining. Looſe 4 125, 50B 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 ſtr. 20 Makler

Dividende 1887 Du Bodenbach II. 5 87,90B Preuß. Bodener., rückz. 110 5 113,00G wun in ganzAachen Maſtricht 17/858, 3003 do. do. lI, Gold s do. II. 100 5 1082563 ändiſZu Bedenbach 722 736, 00 b DuxPrag, Gold s do. V. vr, 1600 5 (108 25636 Wechſel. ländiſchez t al CarlLudwigésbahn 4 59, 25G Galiz. Carl-Ludwigsb. gar. 11 82,90 G do. 115 41 115, 756 DurchPrenßiſche und deutſche Fonds. Sotthardbahn 5 z. d KaſchauOderberg 653.90 do. 100 4 (103. 40bz G 3 Theile leMainz Ludwigshafen 41/6105. 30b3 G do. do. Gold (5 lioi, 106 Preuß. Centralbodencr.Bk., Amſterdam 100 Fl. 8 T. 2 169,50 ch Abt u e p i 7 6 Oeſterr. Frzuz-Staatap. alte 82,908 d rückz. 110 5 114,75bz do. l. z z 2 hehlti hutſche Rei o. Pr. 5 112,60bz do. o. von 1874 79,40b o 1 n 5 1 Lſtr. 455 b eblichDer Reichs e nlethe z e Meckenb. Friedr. Franzb. 5,90156, 8063 do. do. Erg.Netz 3 e do 313 vagen 1 Lſtr. 9 M. e 20,355 des Zol
Preuß conſol. Staats Anleihe 4 i o Oeſterreich. Nordweſtbahn n Oeſterreich. Nordweſtbahn 5 Wo 50B do. 100 4 103, 50G Paris 100 Fres. 8 T. 22 80, 80 Haß dio. vo 31 104 30 9 do. B. (Elbethal) 310 79. 10bz do. do Ia. B. 5 87, 2063 Preuß. Hyp. Br. 120 i 806 100 Fres. 2 M. 21* 80,60bz a tPreuß. Staats Anl. v. 1868 03 106 Oeſterreichiſche Staatsbahn [31/2 103, 7563 do. do. Hold 5 107 60 G do. 110 5 113/006 Petersburg 100 S.-R. 3 W. 194,20b1 welcher
do. von 1870 52, 53, 62 4 102 706 do. Südbahn 2/5 B. Oeſterreich. Südbahn 3 co, 75bz B do. 100 4 103,3063 G do. 100 S.-R. 3 M. 6 1192,75bz für diedo. Staats Sch. Sch. z o Oſtpreußiſche Südbahn 6 17 do. do. 5 102, 90 B do. i060 31 99 50bz G Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 4 1165,80b bgefd. Prämien Antct 317 L 8 do. do. St.Pr. 5 120,00 Reichenberg-Pardnb., Gold 5 Süddentſche Bodencr.“ 4 ((02,756 do do. 100 Fr. 2 M. 4 1I165, 506 abgeſehe
95 Merie Anleihe 3 2 s „50 Rufſ. Staatsbahn gar. 122,50bz Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 81,60 G t quelle dWiner h do. Südweſtbahn gar. 65, 80bz do. do. zold 5 1103,00 G zuſchlägvo 4* i 200 en St Pr W do. Oſtbahn I. Em. 5 81,80G grundbeKur und Neumärkiſche 131/2 102, 60 Warſchau Wiener 15 156 006b v 5 j Farſel 56, 00bzB CharkowAzow gar. 5 (95,20G iergeld ihreneogkjc Lentral m 288 Wein Gera St. Pr Hoſe di Stwatst gar. 5 737506 J d Gold e v ar erg n

109 Pr. „30b5 JelezO t. 5 91,75 tnel ins Wewabahn e e ge 3 Jndnſtrielle Geſellſchaften.Oſipreußiſche 312 t 25 Kursk-Kiew gar. 4 59,00bz Zinsfuß 400.S Pommerſche zu 103! do l MoscoRjäfan gar. 4 892, 395 Dollars per St.t o 4 2 77 gigeen vnerr gar. Dividende 1887 er 7t dieS Poſent r Ruſſ. Südweſtbhahnen (gar.) 4 82 50B i 5 (90 Jmperia i de e e a 19 3030 Deutſche Eiſenöahn-Prioritäts- ren s 3 See We o ler Rapoledned er per St 7S ächſiſck e los feg WarſchauWiener II. 5 (101 90bz Berl. Maſch Schwartzkopff 5 375 00b Souvereigns per St. 20,39b5S chleſiſche altlandſch 3150101 80 Obligationen Gotthardbahn IV. 5 20B Croöllwitzer Papierfabrit 10 D z Engliſche Banknoten per Lſtr. hatten im I 313 Deutſche Cont.Gas- 912 169, 1003 Franz. Banknoten per 100 Fres. 80, 90b daß, wäe Weſipreußiſche e 1025 b Berg. Märt. III. 4. B. C. 31/2 102.9083 re h b r35 wer liebt en retäre u

t n d H r do. V. 104,90 S 1 vrefe z 4St Singer wartide do. Fir. 1 iou'2 Bank-, Hypotheken- und Creditbank- Lunte c Sekretän e 4 o do. Viil 4 101256 Actien Falle Naſchinenſabrik 15 223 75 ſeit ſeinPreußiſche 4 105, 40b5 do. IX. 1 104. 806 Extte. Slvſchifff.-Geſ. 0 52. b StatiſtiS r 4 105 40bz do. Nordbahn 4 104006 Zinfen à 400 v. 1. 1., ausgenommen Reichsbank Zuckerfabrik 9 101,75 b Ge bl Schleſiſche 4 102, 25bz Berlin-Auhalter 57er 4 Ana0 al Hem. Fabr. 6 !10, 1053 ewerBraunſchw. 20 Thlr.-Looſe B L lit B Ia. G. i Se 19 ſteh vetns tigraunfchw. hl rooſe, Berlin-Görlitz B. 104, 20bz B r Dauba ö9, ini j itäz g. Wit. p. St. ſſco. 98,80B r 4 5 Dividende 1887 Magdeburger Straßenbahn 10 232 250 Leipziger Börse V. 9. Augqust. lität, V
Cöln.Mind. Prämien-Aunl. 310 136, 00B do. do lül. 4 Berliner Handels-Geſ. 9 1168,2063 Nordhäuſer Tapetenfabrik 62/3129, 00bz G menſtat:Sächſiſche Rente 3 914,00B Berlin-Potsdam-Magdeb. A. 4 Braunſchw. Hann. Hypoth 5 102,75B Staßfurt, chem. Fabrit 8 r m tiſtiſchedo. do. do. C. 4 104, 40 B Darmſtädter Bank 7 157,00 b Sudenburger el „Fabr. 12 216,00C auch noBerlinStettin II. III. VI. 4 104, 00 G Deutſche Bank 9 168, 00bz G Zeitzer Maſchinenfabrik 162/3226, 00.1w bz B Pfandbr. des Sächſ. Landw Zf. d

Breslau Schweidn.-Freid. H. 4 104,00G Deutſche Genofſenſch.-Bank 7 132, oov, B Eredit, Verein 4 8 a 103,50 en wado. do. K. 4 10,09G Disconto- Geſellſchaft 10 217, 5063 G Credithr, des Sächſ. Landw r Reichsd do. v v. 1876 r r d t r Eredit Verein N. pandw. 11/9 103,60 G nur einändi CölnMindener IV. 104, 10bz Sothaer Grundereditban 78,25 üdſch. r inrido. VI. A. B. 4 104, 10G Leipziger Credit-Anſtalt 9 180, 25b3 G ge en. v s ev 4 102736 aliendo. vil. 4 1042565 G Magdeburger Bankverein s 19. 300 g5. ken i ;05 00 ie ſubrJtalieniſche Rente 5. 97,50bz B Magdeb.-Halberſt. 1865 4 104,00 B do. Privatbank 5,4 117,606G x G do. von 879 4 o1 0 DiOeſterreich. Silberrente 1 6s, ob do. do. 1873 4 1104,00bz B Maklerbank 5 tos, 25bz G Anhalter Kohlenwerke 13 [189,00bz B do. von 1 41/2 „90 rdo. Papierrente mee do. Leipzig. A. 4 106, 106 Nationalbank f. D. 6 121 (0b3 G Bochum. Gußſtahl 7 174,506; a vor länl „do. Holdrente 4 (02,496z B o. do. B. 4 101.206 Oeſterreich. Eredit u Conſolidirte Marie 62/3 81, ob Altenburg Zeitz 2 urch Vh RuſſiſchEngl. Anl. v. s do. Wittenberg 3 (95, 60bz Preuß. BodencreditBank é t 19, ob G Don nersmarckhütte o 61,00bzG AuſſigTeplitz W un dern 72 do. 115 07,708 MainzLudwigshafen gar. 4 104,00 G do. Centralbodencredit. Ia. A. 53,90 ipziger Bank do. 621s 01 4 135,0 a9 do do. 872 5 (97,758 Niederſchl.-Märk. Pr.-Act. I. 4 400/0 E. 82/4[141,00B elſenkirchener 51 2 136. 008 G Leipziger 26 d s o 9 v usgaba do. 1873 22. 306 do. o i. 4 Preuß Hypoth.Bank 6 110.25056 Forder Hütten 12 36, ob do. Disc-Geſ. do. 9 elbſt eiNuſſiſche conſ. Anl. v. 1875 41/2 93, 25etwbz G do. Pr.-Obl. I. n. II. 4 Reichsbank 6,2139,606 Königs und Laurahütte 12i, 756 7 2 v chränkdo. answ Ant. 1877 5 02, 0063 do. do. II. 4 to3,50v3 G Sächſiſche Bank 4 132;25 Lauchhammer 38f. 100,00 dz G Crdaw. Schuldverſchreibungen 5 1014,00 G ranku
do. conſ Anl. 1880 4 83, 50à 50bz Nordhauſen- Erfurt 4 Weimariſche Bank mee Magdeburger 13 230,00 Halleſche Stry gen 60 139,00 ten Verdo. do. „1884 92, 308z Oberſchleſiſche Ia. B. 3 102, 20B e lzſarr Schlendih 4 39, oo bekanntdo. Nicoläi-Obl. 4 86, 90 b G do. P. E. 4 104,00 G Sächſ. ußſtahl 7 1164,00b G Leipz. Ma zfa r. 130 9 Dido III. Orient-Anl. 5 59, 80à 9003 do H. 4 104,20B Sächſ.“Thür. Braunkohlen 7 138, 00 Div. 85/86 1300 4 103 00 ledo. Präm.Anl, v. 1804 5 163, 60bz do. Em. v. 1879 41 104 406 do. do. St Pr. 7 Zuckerraffinerie 90 163,50 iſt zunädo. do. 1866 5 do. Em. v. 1850 4 HypothekenCertiſicat Weſteregeln Alkabi 10 163,60etwbz G Div. 86/ o 4 163,50 daß die
do. Bodencreb.-Pfaudbr. 412 88, 90bz G Oſtpreußiſche Südbahn u e. theilungd do. Centr.Boden-Credit Rechte Oder Ufer I. 4 101,006 m ig-Teplitzer Pr. Obl. 4 104, 15GOumün. Stagtg, rief do. do. 1 4 f. Vuſht r 72 87, 25 und dein te d l V MhHeir k 3 M an den en ganate Ketie s Rheiiche u. e g. u e Trhelter Laudestant Vauldisconto t S oſacer do. v. 72 keit bedo. s 102,0 o. o. 1858, 60. 04,506b3 Braunſchw. Hannover 4 102,00 c '006 än do. do. awmort. 9,7 do. do. 1862, 64. 4 104 Deutſche Grundſchuld,Bant 4 105 Conrs tun PraßTurnauer do. s 80, nähernd Angar ar b 105, 75B de do 71, 73er 4 104,50 do. do. zig 98, 506 der beud Se S. G Selvahn i o ä Deniſche Hyp. Bl. Verlin Amſterdam 2 u Wond ſſigkeG 9 ente 4 J 00bz Thüringer VI. 4 104,00G IV-- VI. 5 109,9063 G Berlin ondon 22 ruchtle e wen r ZWeimarSeraer 4 92, do. 103.40 do. Lombard e Sehr Patz ge e i6, r. 5 55, 2023 Werravahn 4 lio2 so Gothaer Prämien I. Abth. 31/2 107 0008 R r h Petersburg 5 Div. 86/87 4 40,50 G auf die

als 27 s Wien 4 tandpII. do. 1314 106, 40b3 Brüſſel 3h Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. g
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4. Klaſſe 178. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 9. Auguſt 1888. 15. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. e Gewähr.)

6 (1500) 74 211 57 73 310 418 93 587 657 751 60 859 1040
59 66 346 48 973 52 492 502 78 738 60 801 11 44 48 2042
102 50 208 309 26 58 778 889 958 91 3037 167 204 304 26 401
784 905 10 4105 407 53 70 88 549 792 97 5048 97 113 278
307 96 429 70 647 728 886 950 6008 42 (500) 143 52 217 463
72 501 7 8 624 68 77 796 3056 (300) 339 49 537 40 65 76 83
643 70 82 779 (3000) 813 925 61 8125 294 (3000) 307 97 536
617 35 761 71 918 (3000) 9035 103 540 703 39 71 861 87 944

10074 139 76 566 98 (300) 650 706 803 (500) 18 917 11035
42 124 88 380 (300) 438 55 603 52 910 18 (300) 12342 91 489
513 625 804 62 986 13078 165 408 74 508 19 618 30 61 708
(3000) 34 882 952 61 (500) 14067 77 120 211 309 21 97 433 78
804 938 39 15027 61 64 181 453 689 786 907 44 (3000) 16092
162 304 21 (1500) 72 439 623 839 60 17117 225 37 420 508 33
639 96 824 33 18238 43 (300) 537 959 89 19000 169 79 364 418
618 38 64 71 (300) 737 70 93 872 978 (300)

20037 115 (500) 244 50 52 59 391 417 (500) 544 620 53 885
21117 20 85 351 (3000) 79 456 92 813 22034 103 12 412 90
99 800 23077 (300) 139 69 (500) 99 212 40 76 853 83 1500) 91
931 72 24220 321 488 532 51 764 821 (3000) 53 945 60 86
25026 423 646 745 57 973 26064 135 (3000) 38 76 217 35 89
399 444 62 518 58 779 (300) 866 916 68 22094 117 652 285 388
406 576 809 76 84 935 28047 (500) 79 271 372 404 520 87 (3000)

89 607 29002 358 68 548 730 958
30199 394 465 520 33 86 89 661 751 52 814 41 938 62 31046

75 (300) 496 531 681 728 65 893 911 32101 17 43 64 405 530
(300) 46 652 817 920 33145 251 307 476 522 36 41 634 828
983 34003 134 220 397 416 531 680 712 912 28 67 35008 17

657 (500) 104 236 57 76 80 406 (3000) 70 697 766 70 (3000) 891
36029 121. 70 78 220 349 562 737 85 832 75 965 33050 68 213
301 64 401 548 (3000) 62 617 53 818 35 920 30 38162 68 93
335 45 97 (1500) 472 (3000) 74 556 58 66 663 993 95 39306
83 454 511 53 691 725 26 814 914 91

40009 68 201 40 383 480 602 940 44034 116 39 53 483
(5000) 687 817 917 88 90 42004 40 111 241 76 319 453 58 812
43 43008 21 84 319 (300) 452 527 (3000) 98 613 753 64 854
44018 82 269 316 416 45 (300) 46 59 69 560 853 94 45162 273
79 386 463 774 88 46230 307 87 731 831 60 42043 67 106 25
233 517 63 (3000) 602 729 69 851 48067 98 2465 350 64 425
89 584 841 958 49170 251 418 501 25 775 (500) 85 93 807 47

50072 95 418 22 506 63 694 779 (4500) 949 51012 210 81
309 10 19 56 (500) 434 74 555 79 657 58 758 69 864 94 934 47
52123 26 283 367 400 17 507 81 673 (300) 770 971 53142 262
384 467 87 506 28 811 54011 166 305 6 636 713 61 831 42 945
55043 76 236 312 521 645 63 704 31 (300) 88 818 903 19 72
56000 88 153 87 89 475 540 701 (500) 801 27 908 53219 316
300) 60 481 567 617 74 978 58162 277 98 345 402 776 832 (300)
19 59129 255 443 52 78 510 722 849 910 36 58 83

60044 142 302. 19 59 419 610 704 61073 153 365 513 76
705 807 911 84 62019 105 230 79 341 465 (300) 502 (1500) 46
641 822 90 63285 517 0) 31 56 622 36 71 898 935 84
64015 44 153 261 654 (8000) 8456 65057 243 61 97 325 627 41
814 934 66049 85 88 197 (500) 367 79 417 550 68 77 (4500)
93 667 73 711 23 49 u 61 832 63004 159 79 327 415
506 694 710 42 868 (1500) 932 68090 121 34 51 89 342 52 57
429 615 841 960 69086 100 v2 55 (300) 224 87 323 24 30 425
619 59 89 748 818 958 73

20058 228 721 85 89 830 908 45 58 21194 2665 326 85 721 81
300) 941 45 72046 87 90 558 797 995 23013 59 65 163 333 425Le 52 58 740 64 80 89 (3000) 852 929 34 (300) 69 24025 106
309 403 24 46 6597 600 35 96 778 87 92 821 75090 278 329 (1500
31 571 85 648 (300) 72 771 992 36230 59 312 62 423 562 65 84
22008 103 20 000) 224 25 81 367 450 830 (500) 57 88 762 52
925 28057 119 71 390 420 (300) 62 518 38 654 702 36 830 88
39088 236 498 528 608 98 712 842 63 69 73 74 935 55

80064 (3000) 401 49 567 928 70 79 81248 481 511 47 872
82006 156 91 237 51 313 86 614 782 86 890 968 83158 (300) 223
36 575 903 26 48 69 84064 172 366 400 54 84 65655 84 (1500)
655 731 834 65 79 84 923 44 G 85005 62 162 264 535 684
879 86019 57 214 329 40 54 634 926 94 83051 56 116 309 412
(300) 65 519 633 (300) 800 911 57 94 88066 310 62 78 89 (300
409 35 550 55 754 865 66 951 66 89064 103 66 (3000) 217 38
437 559 (3000) 692 709 91 935

90371 518 37 630 869 (300) 904 (3000) 72 91008 105 23
26 74 (500) 232 66 513 65 629 55 813 902 (300) 84 92072

ernennen e e

125 229 369 497 501 696 746 93046 58 (3000) 170 341 451
53 535 99 704 (500) 27 94125 84 (300) 95 (300) 214 64 71 81
413 23 40 521 (300) 660 707 48 956 67 95044 48 61 111 221
358 76 (300) 93 465 545 52 604 (3000) 51 803 920 96035
100 31 (300) 32 44 48 228 32 423 99 569 (1500) 627 811 912
49 92159 (300) 307 74 467 90 579 86 994 98227 (500) 61 76
301 2 17 460 62 (300) 541 736 970 99050 109 83 97 225 33 85
310 36 546 88 651 804 7 99

100077 111 29 49 54 212 25 53 76 348 93 462 (500) 540 67
(300) 967 101057 99 175 83 87 217 84 90 323 32 33 39 40 436
507 607 (300) 796 813 (1500) 102026 93 337 522 689 850 103209
301 64 497 761 854 64 75 903 104014 32 41 109 (1500) 79 200
8 407 57 592 (3000) 678 90 947 103039 101 66 77 88 218 558
751 106114 (300) 15 295 329 42 43 65 673 856 992 102074 278
744 851 108030 162 370 99 401 626 (300) 83 708 82 (300) 8265
68 989 109060 220 93 420 (300) 98 935

110031 59 217 (300) 88 369 542 53 760 892 905 84 111127
46 202 49 52 420 519 658 77 864 910 69 112002 84 110 (300)
59 231 342 96 428 626 66 936 63 113129 45 465 (500) 974
144042 69 203 18 19 361 66 437 83 644 795 115005 223 28
533 74 622 754 92 859 84 116170 475 746 80 849 80 935 70
75 79 82 113043 165 265 97 389 559 63 819 38 43 76 118226
323 459 98 (3000) 576 (3000) 82 662 875 996 119014 127
(3000) 81 253 3214 (500) 444 57 521 696 842 45 940 41

120077 153 256 343 518 42 68 98 679 766 69 890 121144
212 19 339 400 676 724 809 901 6 122086 97 106 84 (300) 223
(300) 319 88 648 82 881 123262 335 53 90 153 513 600 760 826
900 124053 188 209 (500) 454 506 (3000) 32 72 630 38 52 956
125011 54 235 414 60 539 602 20 790 126098 (500) 180 325 67
477 573 750 77 83 953 122023 72 569 601 16 50 63 732 827
128038 104 58 63 706 27 48 61 129014 75 95 135 (300) 296
349 81 553 794 803 909 13 39 40 71

130251 92 362 602 16 (1500) 706 39 99 872 85 131023 170
427 848 94 132008 (1500) 108 51 (3000) 221 460 590 96 754
835 133074 107 259 539 79 829 950 55 1344069 154 206 52 356
497 533 797 135112 225 306 8 634 (500) 43 746. 876 (1500) 938
136007 70 90 590 835 137049 99 101 341 420 3989 775 964 (300)
73 98 138014 196 303 501 17 28 67 85 638 73 727 (1500) 907
(500) 139006 129 447 513 45 652 761 82 816 (300) 20 38 50 90 96

140029 75 88 110 77 262 64 327 73 628 737 1411089 131 (500)
88 331 65 581 754 93 946 142075 (1500) 179 401 15 42 676 747
937 143114 32 36 294 (500) 329 401 61 515 (3500) 681 910
144028 79 118 265 308 438 518 656 714 71 98 832 45 145093
105 23 232 68 315 400 1 68 87 92 542 57 769 864 146073 106
252 383 593 613 28 734 892 991 (500) 96 142261 (500) 490 519
20 644 760 824 87 148220 79 (1506) 337 407 64 69 612 37 60
700 4 21 902 149018 130 68 272 3140 478 700 26 843

150058 108 228 69 333 516 49 67 649 151155 224 42 88
423 (3000) 92 666 68 710 (1500) 836 69 152275 525 26 (3000)
36 94 668 765 (500) 69 75 835 88 921 153007 200 459 574 777
803 91 977 93 154045 154 531 618 930 155014 29 155 508 98
673 730 46 (3000) 981 90 96 156122 203 309 (500) 64 499 536
3000) 99 669 89 710 34 37 892 152064 174 369 465 80 694
10 851 158045 107 23 207 70 465 726 (1500) 899 985 159035

(1500) 88 160 203 329 (300) 465 549 64 652 983
166018 177 (300) 80 92 427 548 731 32 64 873 94 927

161299 301 481 681 162018 277 (3000) 96 311 728 85
163103 259 (S000) 82 495 504 666 808 40 164140 13 306 17
408 54 58 92 503 97 752 825 911 53 165044 49 176 80 270 324
36 8 567 88 649 51 765 802 933 466014 273 313 25 68 507
15 48 (3000) 621 729 836 (1500) 49 58 1632055 363 85 597
694 828 43 82 91 168004 35 37 204 325 91 463 75 82 512 (500)
47 760 831 945 169035 66 87 188 (500) 231 476 575 78 88 655
85 772 959 72 (500)

1260031 32 389 91 550 54 634 52 775 995 121121 49 60 251
440 571 622 59 92 756 810 919 32 97 172050 298 921 173148
248 348 692 793 (500) 124039 147 285 328 603 52 765 818 901
34 63 125095 173 214 63 340 406 13 503 46 (1500) 71 72 (1500)
88 634 87 741 (500) 89 823 942 126093 112 99 237 92 (300) 362
(300) 64 95 597 756 868 (3000) 962 132088 135 253 60 82 561
84 95 641 87 822 86 (1500) 128222 306 445 549 655 80 757
852 61 949 179248 531 52 626 38 58 814 79

180000 22 27 78 117 (300) 613 181034 78 326 (500) 31 81
1500) 84 500 1 26 619 897 985 182074 77 89 352 441 512 778
83028 176 78 294 476 516 648 803 57 181103 41 267 69 96

3000) 307 421 651 712 845 906 27 74 82 86 185165 86 233 469
66 81 (1500) 692 723 57 802 60 (3000) 186143 337 42 44 59

530 50 56 691 707 83 815 95 910 183077 127 94 508 43 631 76
828 188398 526 62 (1500) 64 98 641 64 762 78 91 804 189174
236 86 88 339 516 (300) 47 858 939 (3000)

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Lotterie Liſte zu I 187 der Halliſchen Zeitung.

Halle, Sonnabend den 11. Anguſt 1888.

4. Klaſſe 178. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 9. Auguſt 1888. 15. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

231 519 636 68 716 874 992 1056 89 114 382 526 600 10 14
43 739 (500) 98 945 95 2000 106 338 76 566 767 3190 240 682
945 (1500) 4012 599 635 83 782 5006 24 44 204 20 341 45 79
407 14 539 633 786 850 96 6112 383 527 32 (300) 600 797 905
35 3093 123 39 (500) 73 215 316 524 85 681 745 47 816 74 932
40 8058 (500) 248 64 323 88 583 (500) 793 (3000) 899 919
9159 252 (500) 82 770 88 359 442 621 (600) 875

10144 415 64 81 521 27 654 67 874 914 11045 167 235 91
602 24 75 12042 225 (3000) 300 14 45 67 76 406 538 47 (3000)
48 640 829 83 923 77 13124 318 38 419 547 838 53 953 14171
313 410 90 509 884 919 35 (3000) 15028 84 94 209 12 328 459
780 16013 (300) 151 203 34 99 399 470 546 622 40 714 65 84
(500) 866 86 979 13020 68 94 261 329 546 979 18206 32 333 520
So 961 19083 90 (3000) 96 156 204 29 (3000) 350 524

20409 527 30 602 4 8 861 937 48 21048 (300) 74 202 25 788
98 848 22194 205 48 323 91 550 57 772 862 79 23053 143
306 30 43 423 501 627 791 876 912 24057 142 294 3655 809 93
649 91 (500) 799 (3000) 75116 47 56 340 497 648 50 8 903
91 26105 347 61 67 93 415 628 48 782 957 272147 48 50 410
17 78 520 45 58 761 847 51 28020 234 334 29073 147 96 264
(3000) 314 418 655 69 712 8653

830017 18 176 98 267 310 435 63 593 657 714 66 69 34092
165 375 430 38 558 752 956 (4500) 32130 59 241 312 95 423
26 57 586 745 63 864 944 94 33177 95 250 57 72 363 444 (500)
63 95 520 42 (10 000) 614 718 818 34129 252 345 419 70 513
690 949 93 95 (500) 35095 (1500) 121 261 4599 329 443 664
738 911 36102 18 282 458 61 675 86 711 887 919 (500) 33068
281 331 426 49 590 669 38225 37 o 340 417 47 78 591 681
759 899 (1500) 917 33001 51 149 (4500) 76 240 52 323 95
520 76 601 3 (500) 98 704 31 32

40350 (500) 52 58 424 660 733 34 74 902 24 93 41072 86
125 85 223 77 321 454 515 47 60 77 645 738 896 904 76 91
42093 201 (1500) 27 92 96 632 789 818 43000 14 173 98 285

99 323 45 472 77 96 604 787 834 52 937 67 44169 92 209 12
843 64 427 780 45025 165 216 334 (300) 49 61 444 512 67 98
645 724 85 (500) 814 65 89 46005 410 33 88 601 838 50 43057
270 78 501 18 77 678 987 48109 432 504 26 33 48 75 609

r 59 721 32 65 825 74 919 49019 94 394 528 619 85

50016 (1500) 52 265 410 66 585 (1500) 702 3812 19 30 98
988 541093 99 113 55 76 401 40 558 704 818 36 52033 102 35
44 235 (500) 59 82 412 53 94 616 57 87 766 94 53164 78 346
62 718 (3060) 37 850 914 18 58 78 34031 164 269 562 73 753
812 46 69 955 74 55007 78 128 88 (300) 210 395 444 576 (1500
94 729 958 (500) 83 96 56041 286 316 423 33 38 590 623 28 81
92 903 22 44 33037 77 (500) 79 96 111 20 48 259 314
(300) 37 50 73 86 406 46 62 97 539 755 70 94 877 86 95
96 58118 26 44 92 267 510 692 59220 371 78 449 (300) 99 53
606 729 54 72 88 847 77 950 90

60046 (3000) 65 103 20 313 27 50 493 574 76 628 987
64055 117 81 213 429 535 828 900 (300) 15 62120 34 390 506
713 61 843 (500) 961 63245 327 85 463 62 71 76 589 607 818
48. 75 930 45 55 64089 (500) 277 482 568 609 748 83 (300) 856
65125 221 59 339 417 598 606 79 718 830 66266 315 528 770
897 919 62064 187 347 427 (300) 614 745 (300) 86 95 847 910
19 64 68046 185 88 292 331 629 55 64 692 704 801 34 99
69015 285 386 497 678 996

20022 108 30 388 94 566 80 694 735 53 814 929 31041 132
222 412 582 711 810 22006 26 62 204 345 504 11 19 45 707 96
807 (300) 73 907 73014 16 26 190 221 60 410 520 655 709 803
916 98 74032 90 104 8 82 202 386 415 66 (4500) 532 43 (500)
75 (3000) 688 721 814 75020 30 110 63 222 628 710 910 2601
39 197 (1500) 200 367 (500) 94 98 409 53 542 718 800 985 73017
26 55 105 58 269 340 540 633 51 754 38214 (300) 389 490 99 541
646 53* 91 96 29006 165 284 349 57 455 99 510 41 90 693
838 9

80031 265 351 438 84 554 653 757 (300) 72 814 34 59 65 903
45 84119 (3000) 46 (3000) 69 75 263 442 65 78 560 65 698 700
15 807 82105 54 346 400 (3000) 80 623 735 60 813 23 80 83077
134 72 437 509 688 934 49 81 84101 360 63 80 403 (4500) 585
686 784 95 902 89 85039 138 (500) 385 442 523 90 650 842 86023
(3000) 37 56 818 42 79 953 57 83027 434 511 35 59 90 88081
118 277 349 503 76 601 708 803 906 34 (300) 35 89028 515
656 69 834

90036 101 62 228 66 96 343 455 96 613 703 810 988 91061
136 98 (1500) 203 48 307 475 504 26 46 97 616 762 89 95

826 30 948 75 92153 60 70 86 268 325 420 747 97 824 71
93057 83 168 346 461 528 45 97 619 55 77 99 832 94003 7
243 68 323 33 99 492 576 678 713 346 (3000) 47 60 904 28
95045 145 76 202 13 92 313 67 482 530 32 34 664 735 959 90
95 96094 141 257 77 3850131 91 541 79 600 49 760 845 97.
984 93139 42 69 78 92 624 (300) 69 79 84 757 919 (500) 28
53 87 98082 211 309 20 476 554 639 84 757 97 856 99042
121 491 548 628 83 701 61 814 904

100088 (1500) 150 243 442 515 19 48 690 932 101121 47 62
233 (3000) 85 498 551 76 668 353 (300) 102139 221 325 406 34
565 635 83 (500) 777 894 930 60 103037 158 76 391 6165 33 99
615 63 904 (300) 89 104563 72 642 47 74 760 991 105277 (1500)
722 856 99 917 26 42 106053 76 90 138 85 525 650 77 94 790
107080 374 660 761 875 979 408295 (3000) 350 496 632 90 710
e iggge 104 72 332 80 437 61 637 742 76 (300) 80 817 87

110034 196 253 432 564 612 715 96 801 968 (300) 111038
102 49 (300) 229 531 46 837 912 39 112022 131 202 17 45 410
535 605 143068 (10 000) 192 308 19 98 403 59 542 69 624 74
708 11 88 114102 14 257 80 531 763 (500) 820 908 33 115138
85 253 67 82 316 764 71 85 116225 314 399 449 73 631 42 58
71 703 31 39 953 117089 243 44 (500) 51 82 490 522 633 866
118151 471 512 (300) 60 693 772 924 33 83 (3000) 113026 173
90 206 7 99 433 99 519 (1500) 86 743 94

120020 328 47 72 429 521 837 900 65 84 121079 274 965
347 453 501 31 (3000) 44 75 (300) 6565 85 874 910 122011 50
69 78 123 51 337 47 457 640 75 782 908 123193 255 314 28
538 56 614 788 830 941 67 124174 243 481 98 763 993 (500)
125010 108 45 46 396 488 98 590 799 968 90 126095 163 366
459 82 511 746 833 (3000) 46 122033 129 316 58 527 (300) 678
871 128143 448 503 61 75 429128 227 85 99 448 64 65 (3000)
626 876 96 98 915

130068 232 358 564 684 740 835 (300) 954 131016 116 (500
78 220 314 19 37 97 408 39 763 81 878 95 132101 306 98 40
14 504 73 620 701 818 (300) 34 (3000) 46 922 50 68 133049
100 13 42 74 78 353 (500) 509 14 50 675 89 134095 112 246 301
52 95 457 69 83 678 865 933 83 135220 99 352 471 (3000) 538
659 136140 45 46 233 (3000) 350 57 78 429 57 61 83 652 49
724 869 77 927 1332063 (500) 146 244 301 66 76 489 573 (5000)
693 97 777 905 52 94 138283 94 755 862 97 966 139101 599
642 (3000) 702 88 952 86 97

140143 259 72 583 682 782 96 959 74 141054 59 96 108 64
204 85 (300) 88 343 60 445 66 77 565 142109 225 79 402 34 500
57 679 773 959 143057 120 256 69 362 95 5658 781 34 836 48
947 144040 139 234 549 896 925 (3000) 145017 (1500) 173 402
98 662 702 862 146365 461 774 832 56 74 98 142627 95 (500)

360 (1500) 423 (500) 27 77 785 810 16 979 149051

150142 360 418 85 570 694 95 741 897 919 151139 334 52
300) 437 748 847 152191 336 432 549 66 645 48 68 728 29 865
0 933 42. 68 (300) 153127 (300) 345 476 721 68 154006 29 89

158 322 99 441 941 155116 67 202 6 28 72 83 436 654 (3000)
761 156160 73 289 99 385 99 470 (500) 909 19 153028 146 (300)
323 558 78 97 627 812 19 (500) 78 900 59 158250 69 98 358
516 17 706 (3000) 942 159134 284 311 426 76 528 80 623
(3000) 736 (300)

1660104 83 322 49 402 5 26 742 161072 182 340 48 405 885
162132 (3000) 237 403 10 53 76 82 843 903 163114 64 318
546 81 617 96 733 827 95 926 43 154039 321 54 59 461 76 634
709 947 74 165040 (500) 85 108 219 443 49 81 509 49 639 736
900 166403 13 41 62 95 (3000) 658 824 99 167429 618 (1500)
51 788 168084 n 94 (360) 126 261 316 95 465 (3000)
I ger t 417 37 69 636 67 (1500) 97 (1500) 719 872

3

120171 378 434 76 98 501 14 703 24 49 851 171130 96 234
53 87 443 48 (500) 73 74 533 878 172045 (1500) 161 (15000)
201 13 15 432 96 661 780 99 807 14 917 133157 444 50 509 81
659 764 895 913 (500) 174109 78 308 441 864 (5000) 921 24 75
175107 13 53 221 41 301 75 534 96 (1500) 621 859 (500) 904 10
386030 60 98 (500) 120 273 357 87 574 638 759 96 858
60 67 909 (1500) 123061 207 16 318 (300) 443 532 990 94
178022 138 242 333 667 763 179061 (300) 276 320 98 618 88
775 87 804 903 38 (500)

180196 236 44 327 83 84 523 27 641 90 740 84 881 (500)
184105 210 337 78 408 45 (500) 538 (500) 609 53 948 93 182179
84 251 79 307 533 85 767 807 22 73 188014 33 38 136 658 62 89
265 560 651 (3000) 56 764 959 184063 (3000) 95 112 (300) 224
36 85 385 403 (500) 22 (3000) 765 87 805 84 920 185185 (300
309 70 71 84 417 23 26 529 67 661 68 821 95 927 48 18601
208 324 52 499 536 740 65 69 (500) 908 483024 105 26 263 404
(2000) 89 509 50 711 (3000) 42 96 (1500) 978 86 188019 43
46 (4500) 53 145 364 437 535 41 620 85 87 732 58 669 1839014
29 74 75 139 202 70 324 (1590) 71 476 582 87 696 97 700 922
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